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re Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme don Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
N gaſſe Nr. 4 und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angeno — Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 84 — — —— 
16357. für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ verm Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu — 2 


1 2 der Procentſatz des durch die Steuer bedingten 
Vo itiſche Ueberficht Aufſchlages ber nicht jo groß ſei; eine kleine 


Danzig, 15. März. urückſetzun cr a “ 
2 ig der Qualität oder des Formates der Auffällig ift es, daß die „N. A. 8. es für 
Der Attentatsverſuch auf den Zaren. 2 würde dem Conſumenten unmerklich nölbig n en 1 die ie 1% 

Die Nachricht des „Standard“ von einem bleiben. Die Berechnung hat ſich nicht als richtig Reichskanzlers mit Frhrn. zu Franckenſte in 
neuerdings geplanten Attentat auf den Zaren hat bewährt. Der Conſum iſt auch in beſſeren Tabaken feine beſondere Bedeutung habe. Der Reichskanzler 
ſich beftätigt. Der Zar ſollte auf dieſelbe Weiſe und Cigarren in Folge der Steuer⸗ und Zoll: ſei für jeden Abgeordneten, der ihn geſchäftlich zu 
aeiddtet werden wie ſein Vater, und die Verbrechre erhöhung weit mehr zurückgegangen, als erwartet rechen wünſche, immer zu Hauſe geweſen. Fürſt 
wollten den Mordplan an demfelben Tage, am 13, war. Unſer kleine Mann und unſer Mittelſtand Bismarck habe mit den Herren v. Helldorff, 
März, ausüben, an welchem vor Jahren Alexander; können für einen ſolchen Gegenſtand nicht mehr | d. Bennigſen, Miquel u. . w. Beſprechungen ge: 
II. von den Bomben der Nihiliſten zerſchmettert wurde. aufbringen als früher; fie müſſen ſich jetzt mehr] habt, weshalb nicht mit Frhrn. zu Franckenſtein? 
Auf dem Wege, den der Zar zu dem an dieſem darin einſchränken als vordem, und wenn Steuer n der Empfang Franckenſteins ſeitens des 
Tage abgehaltenen Trauergottesdienfte zurückzulegen und Zoll noch höher geſchraubt werden ſollten, jo j Reichskanzlers Aufſehen erregt hat, ſo kommt das 
pflegt, wäre der Plan zur Ausführung gelangt, werden fie ihren Conſum noch mehr einſchränken]daber, daß auch in der reichskanzleriſchen 
wenn er nicht rechtzeitig entdeckt worden wäre. Es müſſen. Es werden dadurch auch die Steuer: | Preſſe ſeit längerer Zeit das Centrum als 
gingen uns hierüber heute folgende Telegramme zu: beträge zurückgehen, und es iR ſebr die Frage. eine Verſammlung von Reichsfeinden unter 

London, 15. März. (W. T.) Im Unterhauſe ob die Steuererhöhung eine Erhöhung der Er⸗ welfiſcher Führung dargeſtellt wird. Die Notiz der 
erklärte geſtern der Uuterſtaalsſecretär Ferguſſan, träge zur Folge hat. Eine Erhöhung der Tabak⸗] N. A. 8.“ ſchen 
die Regierung habe zu ihrem tiefen Bedauern er- ſteuer wird man nur als Vorbereitung zum Mo⸗ 
fahren, daß in Petersburg einige Perſonen, mit nopol betrachten können. Die deutſche Tabak⸗ 
Sprengſtoff verſehen, anf einer Strafe verhaftet) induſtrie iſt durch die Steuer⸗ und Monopol⸗ 
wurden, welche der Sailer einſchlagen konnte, um campagne von 1878—1882 ungemein geſchädigt, 
ſich zu dem Trauergottesdienſt am Todestage des mit wenig Ausnahmen arbeiten die deutſchen Tabak⸗ 
verſtorbenen Kaiſers zu begeben. fabriken ſetzt mit geringem Nutzen, den man ſo 

London, 15. März. (W. T) Nach einer niedrig in anderen Induſtriezweigen nicht kennt; ſie 


Meldung der „Times“ aus Wien ijt in Petersburg hoffen auf eine beſſere Zukunft. Durch neue Steuer⸗ Ein beſonderes Gewicht wird auf die Er⸗ 


0 a ö | angtiffe gegen fie werden viele zur Verzweiflung richtung bezw. Verbeſſerung der Verkehrswege gelegt, 
eine Verſchwörung der Grußgraudbeſttzer: entdeckt getrieben werden, fo daß fie ſagen werden: 190 Reichskanzler bei dem Zuſammentritt des neuen Pe ae die 1 en, anſchaulich gern 
worden, welche den Zweck verfolgte, den Kaiſer zu überlaſſe Euch mein ganzes Geichäft, ich will lieber] Reichstags Fühlung nehme. — 7 ag 125 ge hatte. „Heute Beben = 
zwingen, eine Berfaſſung einzuführen. Der „Standard“ das Monopol ertragen, wenn mir nur halbwegs] Dieſer Commentar zu dem vielbeſprochenen ge hier erfteulicherweiſe ſchon anders. Bosnien 


a A „und die Herzegowina haben gegenwärtig 480 Kilom. 
bringt über Berlin die Meldung, ſechs Studenten, ee e wird, ehe ich ohne Vorgang wird das Gefühl des Unbehagens in ge Sifenbal den im Betriebe, 80 Kilom. hg en 


bei welchen Eprengfiofi gefunden wurde, ſeien beim Bei der Erhöhung der Bierſtener greifen de. . Ferner zählt man hier jetzt 3000 Kilom. Kunftftraßen, 


kaiſerlichen Palais in Petersburg verhaftet worden. denkliche Erhöhungen anderer Art a Bei! i 1500 Kilom. drei Meter breite Reitwege, ſowie 82 
Nähere Aufklärungen über dieſe myſteribſe] Spiritus und An iſt wirklich eine ee Eine gonvernementale Anzapfung. Poſt⸗ und Telegraphenämter.“ Die nächſte Folge 


b d 5 er öthig; b Die am vergangenen Freitag von uns ver- dieſer Maßregeln war die Gründung zahlreicher 
2 Verſchwörung der Großgrundbefüßer“ beiben abaue | kt a: Nero no rſehläge erst chen. ern, öffenllichte Zuſchrift zum Seennfallgeſetz, in welcher | öſterreichiſcher und ungariſcher Geſchaͤftshäuſer, 


für einen staatlichen Beitrag von einer halben] die natürlich auf Koſten der alten bosniſchen Ge 
Million zu den Koſten der Unfallverſicherung plä- ſchäftsleute erfolgte, welche ſich nur ſchwer in den 
dirt wurde, hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ zum Anlaß weſteuropäiſchen Handelsuſancen zurecht zu finden 
| en uns Abſchwenkung in das Lager des wußten. Man müſſe es der öſterreichiſchen Ver⸗ 
Staatsſocialismus nachzuſagen. Die „N. A. Ztg.“ waltung daher zum Ruhme nachſagen, daß fie zur 
irrt 990 ſehr. Wir find jedem Staatöſocialismus Heranbildung einer nationalen Kaufmannſchaft acht 
jetzt jo abhold, wie ſtets. Zu unſeren Gepflogen⸗ niedere Handelsſchulen errichtete, welche den jungen 
heiten gehört es aber nicht, jede Zufchrirt zurück⸗] Leuten jene praktiſchen Kenntniſſe beibringen ſollen, 
weiſen, die einmal in dem einen oder dem anderen] die fie zur Führung von andelsgeſchäften geeignet 
Punkt eine von unſerem Standpunkt abweichende] machen Die Reſultate dieſer Maßregel ſeien auch 
ſicht vertritt. Eine ſolche Excluſioität überlaſſen] bereits ſehr günſtige. Auch ſei jetzt ſchon der zu⸗ 
gern der „Nordd. Allgem. Zeitung“, in nehmende ae der bosniſchen Bevölkerung 
e 9 e n ee der ng , hei Malereien I keine e nde Wap . lier Lee debe A a ais ben gate 
enn . 0 Pin d. F. die Matrieularzeurage Nan bat ein freiſinniges Organ in Berlin ſach⸗ Einfuhren und aus der Vermehrung der Freibauern 

degree isla. bon il. DE, uu beden. Die groze Steuer: liche Einwendungen gegen dene nhalt der fraglichen | unzweideutig zu erſehen iſt, gehoben. 
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der Zeug häuſer und Spitäler während der Dauer 
ihrer Auftellung dienſtfrei find. 


Die Oeſterreicher in Bosnien. 

Dem Einfluß des 8 öſterreichiſchen 
Occupationsregiments auf die wirthſchaftliche Ent⸗ 
widelung Bosniens und der Herzegowina widmet 
die „Rigaſche Zeitung“ eine ſehr warm anerkennende 
Betrachtung, in welcher der an die Spitze geftellte 
Satz ausgeführt wird: „Für die civiliſatoriſche Ent⸗ 
wickelung Bosniens und der Herzegowina bedeutet 
die heutige Occupation dieſer Länder durch Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn in mancher Beziehung des Ueber⸗ 
fpringen der Jahrhunderte, während welcher ein 
großer Theil des übrigen Europa ſyſtematiſch an 
ſeiner geiſtigen und materiellen Entwickelung 
arbeitete, die Bosnier hingegen in orientaliſcher 
Ruhe fortſchliefen. Oeſterreich übernahm 1878 eine 
der ſcheinbar ärmſten, herabgekommenſten türkiſchen 
Provinzen, um indeß bald zu erkennen, daß dieſes 
vermeintlich arme Land im Grunde ein reiches 
Land, daß deſſen von der Cultur noch wenig be⸗ 
leckten, geiſtig wie körperlich vernachläſſigten Be⸗ 
wohner eigentlich ein recht bildungsfähiges Volk 
von elementarer Kraft find.” 


3 wäre denn noch die weitere Klärung der 
Sachlage zu erwart 
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warten und wir müſſen uns daher zunächſt weiterer | wollen wir die Reformvorſchläge exit ſehen. 
Muthmaßungen und Commentare enthalten. Was nun die Frage anlangt, ob die 
. EEE a Steuerprojecte Schon jetzt oder erſt in der 
Zum Project der Alters: und Jupalidenverſicherung | nächſten Seſſion erſcheinen werden, fo laſſen ſich 
der Arbeiter die widerſprechenden Nachrichten über den Stand 
wird officids mitgetheilt: Die Zweifel über die | der Vorarbeiten ſchwer erklären, wenn man nicht 
Ausführbarkeit der von Herrn v. Bötticher ge | annehmen will, daß die Verſtändigung mit den 
gebenen Zulage, 1 die Vorlegung des Geſetz⸗ parlamentariſchen Kreiſen, auf welche dieſes Mal 
entwurfs über die Alters: und Invalidenver⸗] Gewicht gelegt zu werden ſcheint, die Entſcheidung 
ſicherung der Arbeiter für die nächſte Seſſion des] noch in der Schwebe läßt. Eine von dem Finanz⸗ 
Reichstages in Ausſicht ſtellte, „entbehren, foweit | minifter in der Regel wenigſtens inſptrirte Cor⸗ 
der Stand der Vorarbeiten in Frage kommt, jeder] reſpondenz hat kürzlich angekündigt, in der jetzigen ., 
8 Die Vorbereitungen find vielmehr jo: | Seſſion des Reichstags werde nur eine Brann⸗ n 
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totiſcher Arbeiten einigermaßen v iſt, 8 reform ſoll erſt im Herbſt in Angriff genomm 
aus dieſen er den Schluß abe men Be 815 Biperipeud 145 dieser Raendigung Zuſchrift gemacht, was jelbitveritändlich Jedermann Für ale Fälle.“ 
daß die Vorlegung jener Geſetzentwürfe in der | wird in parlamentariſchen Kreiſen nach wie vor freiſteht; wenn aber darauf die „Nordd Allg. Ztg. 57 5 
nächſten Seſſton danach nicht nur möglich Sondern, verſichert, daß Steuerprojecte in dieſer Seffion | den geſchmackvollen Sat aufbaut, uns ſei von jenem Ein gelegentlicher Correſpondent ſchreibt uns 
wenn nicht beſondere Zwiſchenfalle bindend ein- überhaupt nicht mehr zur Ausführung gebracht] Ilgan „abgepfiſfen worden jo iſt dag fehr ta ich. u BurgaB ein ene Done 1 gen ln 
treten, geradezu gefichert iſt.“ werden ſollen. Es ſoll zur Vorbereitung der Reform | Die „Nordd. Allg. Stg.“ iſt es freilich vo. Die Regierung trifft Vorbereitungen für alle 
Die Steneransfichten Be Branntweinſteuer zunächſt eine Sachverſtändigen⸗ vi und 10 Cet 5 bil bnfteaße, i her fe walten Jenn d, bi n 40, bealiee für den 
. om 5 er anderen e der e „in . . 
miſſion berufen werden. In diefer Seſſton] wohnt, Herübertönen. Es ist aber doch etwas kühn, 1.18. März zu den Waffen einberufen find. Cine 


Einer Verleumdung wurde man bezichtigt, wenn] würde dann eine entſprechende Vorla 
man vor den Wahlen ſagte, daß einer der Haupt⸗] Reichstag unmöglich fell 5 1 
zwecke derſelben ſei, eine Majorität für die Bewilli⸗ — 
ung er alt . zu Nach Kopp, Bismarck, Frauckeuſtein. 
ehrheit nicht bewilligen . em die ach dem, was bis r die Beſchlüſſe der 
Wahlen vorüber, beftätigt ſich dieſe Meldung durch- kirchenpolitiſchen en des Sa ver⸗ 
aus. Es iſt, wie wir es ſchon bezeichneten, ein — lautet, hat Biſchof Kopp keine Veranlaſſung, über 
ganzes Bouquet neuer Steuern, welches dem Reichs⸗] Mißerfolge zu klagen. Die Befreiung der Pfarr⸗ 
tag gewunden werden ſoll. Aber ein recht bedenk⸗] verweſer von der Anzeigepflicht, die Wiederzulaſſung 
liches Bouquet! Es ſoll z. B. die Beſteuerung des] der weiblichen Genoſſenſchaften zur Madchen 
Tabaks, des Bieres, des Branntweins, des Zuckers erziehung, die Rückerſtattung des Eigentbums der 
umfaſſen. aufgehobenen Genoſſenſchaften und endlich die im 
Am einfachſten, ſagen die Steuerſchwärmer, | vorigen Jahre noch verweigerte erfolgte Freigebung 
würde die höhere Beſteuerung des Tabaks ſein.] der Spendung der Sacramente und des Meſſe⸗ 
Man braucht nur die Steuerſätze zu erhöhen, um leſens find auch ſehr erhebliche Verbeſſerungen der 
mehr Steuern zu erlangen. So einfach tft aber Vorlage im Sinne der Curie. Daß die Anträge des 
die Sache durchaus nicht. Es fragt ſich nicht nur, | Biſchofg Kopp noch viel weiter gegangen find, läßt 
ſondern es iſt ganz ſicher, daß der Conſum herab- ſich nicht in Abrede ſtellen; aber Rom iſt ja auch 
geht, wenn die Tabakſteuer ſteigt. Bei der letzten nicht in einem Tage gebaut. Freilich wird, obgleich 
rhöbung der Steuer und des Zolles für Tabak | die Commiſſion den unveränderten Entwurf mit 
konnte ee Im durch die Steuer] großer Mehrheit angenommen hat, auch jetzt 


Sehon ans, an beben don en Alg, dings niht Naitschunben ind der check et 
ehorſams, um in dem von der „Nordd. R 
Stg.“ beliebten Schönen Bilde zu bleiben, auf Andere denjenigen, die ſich hierüber informiren wollen, daß 
zu ſchließen. Die „Nordd. Allg. Zeitung“ mag die Reſerviſten nur zu den gewöhnlichen Waffen⸗ 
verſichert ſein: jedes Preßorgan, welches den übungen einberufen find. Es kann dies übrigens 
on machen wollte, uns in unſeren Uſancen zu | nicht täuſchen und alle Welt glaubt feſt, daß die 
rectificiren, würden wir ebenſo energiſch in ſeine] Regierung ſich auf große Ereigniſſe vorbereitet, 
Schranken zurückzuweiſen wiſſen, wie wir die „Nordd. denn die Gemeindevorſtände ſind angewieſen, 
Allg. Ztg.“ wegen ihrer Unterftellungen verlachen. ] darüber zu wachen, daß Niemand ſich der Ein⸗ 
berufung entzieht, und daß den, den erwähnten 
Der Schweizer Landſturm. 1 7 en 1 — Sc 
sgefolgt werden. eſe 
Nach Meldungen aus Bern werden behufs | Strenge war bei den d 
Durchführung der Organiſirung des Landſturmes Vaffenab ungen ke, den, lsbrhen aemösnligen 
in der ſchweizeriſchen Eidgenofjenichaft im Laufe des | der jetzige Moment der beginnenden Feldarbeiten 
ig ae , ierfür böchſt ungeeignet. Vielmehr ſcheint alſo die 
n n ufgenom 2 f 
weiche Si Srundinge zu den deten über ben Sur dor, ern Ruhethrungen, wie von de 
n urme e = a 
Se weden bade Pagehlblre Tücher die de zee aer n alen een Rechen val. 
Bürger vom zurückgelegten 17. bis zum vollendeten ſtändig gebilligt wird 8 
50,, Offiziere bis zum 55. Lebensjahre aufgenommen. 8 
Ausgenommen ſind jene Schweizer Bürger, welche Deutfchland. 
dem Auszug oder der Landwehr angehören, oder % Berlin, 14. März. Der Kaiſer, welcher 
als Angeſtelte der Poſt, Eiſenbahnen, Telegraphen, geſtern eine längere Conferenz mit dem Staats- 
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auf das Doppelte und Dreifache im Preiſe erhöhten | noch behauptet, die Stellung des Reichs⸗ 
inländiſchen Tabaks gefaßt ſein; bei den aus aus: kanzlers zu den Abänderungsanträgen ſei un⸗ 
ländiſchem Tabak gefertigten Cigarren aber z. B.] bekannt. Die Berathung im Plenum des Herren⸗ 
glaubte man an einen ſolchen Rückgang nicht, weil] haufes wird früheſtens am 23. d. ſtattfinden; bis 
——.. ̃ ͤ .... ̃ ²⅛˙ 1 RETTEN TER — , p ⅛ —‚[PPPꝛ—T—ꝛ— UNE STETS 


Schickſalen in Rom und von ſeiner Verfluchung | Etikette. Der natürliche Takt und das Anſtands⸗ 
durch den Papſt. Es iſt dieſe ergreifende, in höchſte] gefühl regelte das Benehmen. Nie ſah ich — ich 
Spannung verſetzende Erzählung ein kleines Drama faſſe bei dieſer Gelegenheit Alles, was ich in der 
für ſich, von ſchwer wiegendem Inhalt, wenn die Da meines Aufenthaltes am Hofe erlebt und er⸗ 
Mittel des Sängers nicht verſagen. Es ſoll dieſes | fahren, zuſammen — die kleinſte Ueberſchreitung 
Tonſtück immer der Glanzpunkt des Tannhäuſer des Maßes im Trinken oder Reden. Doch herrſchte 
fein, iſt es aber durchaus nicht in alen Fällen. Herr | ſtets ungezwungene Heiterkeit. Maßgebend da 

Fitzau darf dieſen Ruhm für fi in Anſpruch | war die Perſönlichkeit des Fürſten. Bei Tiſch war 
nehmen. * M. . Mäßigkeit beſtimmend für die übrigen. Außer 

e 


ch. Ber 
„ Nächſten Freitag wird die bier ſehr beliebte ür ank da 
Overette Ber Deitelurbeng zum erſten Mal in — = — Gas ic wel. ya an 
dieſer Saiſen als Benefis für Herrn Grahl, der in lebhaften Geiſt und ſeiner ſprudelnden Unter: 
Oper und Operette vielfach verdienſtlich mitgewirkt hat, haltungsgabe fährt d Gesprach dei 
gegeben. Die Belegung iſt im Weſentlichen die nor: | Zaltengeg bite er das ſpräch 
or e: Fr. v. Weber: Laura, url Bendel Bronislawa, Tische, wenn nicht etwa die Laſt der Geſchäfte ihn 
k. Rofe: Palmatika, die Herren Schnelle Symen, drückte oder irgend ein unangenehmer Zwiſchenfall 
rabl: Jan und Retiy: Ollendorf. — Am Sonnabend ibn verſtimmt hatte. Es war ſtets leicht, ſeine 
kommt Moſenthal's „Deborah“ zur Aufführung mit | Stimmung ihm am Geſichte abzuleſen, ſo wenig 
Frl. Santo in der Titelrolle. Verſtellungskunſt war ihm eigen. Aber ſelbſt dann 


Fürſt Alexander von Bulgarien, I Humor und die jugendfriſche Heiterkeit es über die 
„Mittheilungen aus feinem Leben und feiner Regie:] finſtere Stimmung gewonnen und er war heiter wie 
rung nach perſönlichen Erinnerungen von Adolf] immer. In ſeiner nterhaltung karrikirte er gern, 
Koch“ iſt der Titel eines Buches, das, mit einem | ohne es irgend böſe zu meinen. Er vergrößerte 
Porträt des Fürſten und drei Abbildungen aus: abſichtlich irgend eine ſchwache oder unſchöne Seite 

eſtattet, ſoeben in Darmſtadt in dem Verlage von | an einem Menſchen oder Gegenſtand und ſtellte da⸗ 
rnold Bergfträßer erſchienen iſt. Der Verfaſſer | durch die Perſon oder Sache in ein überraſchendes, 
iſt der Hofprediger Koch, welcher als Gefährte und komiſches Licht. Dieſe Eigenthümlichkeit ſeiner Natur 
Begleiter des Fürſten vielfach genannt it. Der bat manche Mißverſtändniſſe verſchuldet und 
Verfaſſer erzählt u. A. von des Fürſten Tafelrunde: ] manchen Feind ihm zugezogen, obwohl ihm ſtets 
war im Ganzen eine recht jugendliche Ge⸗] bei feiner natürlichen gewinnenden Liebens⸗ 


f rafen und den befreundeten Rittern und Minne⸗ 
Stadt · Theater. 5 ern, die ihm liebevoll zuſprechen und ſeine 
Herr Fitzau vom herzoglichen Hoftheater in | Gedanken auf Eliſabeth hinrichten. Das Duett 
Gotha ſetzte gefterı mit vielem Beifall und vor] mit dieſer gab Herrn Fitzau 1 
ut beſuchtem Haufe ſein Gaſtſpiel fort und zeigte | feinem mächtigen Organ auch ſchön klingende 
fa auch im „Zannbäufer” als viel vermögender [zarte Stimmungen zu entlocken, wobei es nur 
Sänger, der vor den allerſchwierigſten geſanglich⸗J etwas auffällig war, daß beide Sänger dem Doppel⸗ 
dramatiſchen Aufgaben nicht zurüczuſchrecken]ſchlage in der Melodie des Schlußſatzes aus dem 
braucht. Was malerielles Stimmvermögen, nament⸗ Wege 1 Bei dieſer Gelegenheit ſei hier gleich 
lich auch Kraft und Ausdauer anbetrifft, jo gebt | angeführt, daß Fräul. Forſter, welche die Eliſabet 
der Tannhäuſer noch viel über den Fauſt hmaus,] zum erſten Male überhaupt ſang, für die Rolle viel 
weil er ein ercentrijcher Sinnenmenſch iſt, der In Verſprechendes gab, beſonders nach der muſikaliſchen 
nur in leidenſchaftlichſter ea die Bühne | Seite und in Bezug auf geeignetes, den ſeelenvollen 
schreitet. Das muß zur wollten Ueberzeugung des Ausdruck ſehr begünſtigendes Stimmmaterial. Die 
ubörers gebracht werden, ebenſo wie der trotzige ] Begrüßung der theuren Halle konnte etwas 
ampf der Sünde gegen die Tugendreine einer | enthuſtaſtiſcher ſein, dagegen berührte der ſchüchterne 
engelhaften Frauengeftalt, die über dieſem herz-] Ton, der ſich endlich zum Jubel des Glückes auf⸗ 
brechenden Kampfe zu Grunde geht. Der Tann: ſchwingt, in dem Duett mit Tannhäuſer recht 
bäujer bat bis zu dem letzten Fallen des Vorhanges | ſympakhiſch. In der Sängerkampfſcene, die durch 
intereſſant zu ſein, während z. B. der Fauſt gegen den Frevel Tannhäuſers das Herz der frommen 
das Ende der Oper ziemlich in den Hintergrund J Dulderin bricht, wußte Fräul. Forſter wohl durch 
teitt und an Margarethe die Herrſchaft abgiebt.] das edle Metall ihrer Stimme rührend verſöhnlich 
Während ſich manche Sänger des Tannhäuser anzuklingen, aber um die Tiefe eines ſolchen, 
der Venusgrotte und in der folgenden | das Lehen vernichtenden Schmerzes zu zeichnen, 
oben Scene zu ſchonen pflegen, um für den dazu reichen die Darſtellungsmiitel noch nicht 
ängerfampf und die gewaltige Erzählung im aus. In dem Gebet des letzten Actes 
dritten Act möglichſt friſch zu erſcheinen, bemerkte | machte die Sängerin zu viel Gebrauch vom Piano: 
man bei Herrn Fitzau ſchon in der Grotte der geſange, der das Theater nicht genügend ausfüllte 
Frau Venus nicht die mindeſte ſtimmliche Zurück, Hund bei der Länge des Tonſtückes etwas ermüdend 
haltung, in den Ver usliedern fomokl wie in den] wirkte. — Herr Fitzau wußte in der Scene des 
Tonftigen leidenſchaftlichen Auseinanderſetzungen mit [Sängerkampfes die Exaltation der Leidenſchaſt, die Es 
er verlockenden Frau des Hör ſelberges, von der ſich in dem verhängnißvollen Venusliede bis zur] ſellſchaft, in die ich trat — ich war der älteſte würdigkeit und der barmloſen Art ſeines Scherzes 
es den Ritter fortireibt, weil ihn einmal eine An, Sinnloſigkelt ſteigerte, in den glübenoften Farben] unter ihnen mit meinen 36 Jahren — und Alle eine Verletzung Anderer fern lag. Wenn er wirklich 
wandlung von Tugend überkommt und er plötzlich zum Ausdruck zu bringen, unterſtützt durch ent: kamen mir mit Liebenswürdigkeit entgegen. Während ein vernichtendes Urtbeil über eine Perſon oder 
findet, daß ſein Heil in „Maria“ beruht. Bu sprechende Bewegungen und angemeſſene Mimik. alle der Jahre, die ich am Hofe war, iſt faſt Sache zum Ausdruck briram wollte, ſtanden ibu 
immer größerer Wärme fteigert ſich fein Anfangs [ Ein. dramatiſches Meiſterſtück war die alle nie ein Be vorgekommen. Bei der offenen, auch hierfür die mötbigen Regiſter zur Verfügung. 
teuevoler Geſang, unter dem Einfluß des Pilger: | geiſtige und körperliche Kraft im Übermaß 


i 1 geraden Natur war freilich auch eine Hof-] Intereſſant war die Unterbaltung ſters, wenn auch 
chors, dei dem Zuſammentreffen mit dem Land⸗ in Anſpruch nehmende Erzählung von Tannhäuſers 1 Intrigue unmöglich. Es herrſchte keine ſteife 5 nicht von gen len Gegenſtanden gesprochen wurde. 


ſecretär im Auswärtigen Amt, Grafen Herbert 
v. Bismarck, gehabt hatte, nahm heute mehrere 
Vorträge entgegen und fuhr Nachmittags im Thier⸗ 
garten ſpazieren. — In der Audienz. welche Herr 
v. Leſſeps beim Kaiſer hatte, bekundete der Monarch 
das größte Intereſſe für den Stand des Panama⸗ 
caual⸗Unternehmens und betonte zum Schluß, wie 
er dieſem großartigen Werke, wie allen Arbeiten 
des Friedens, glücklichſtes Gedeihen wünſche, und 
wie er hoffe, daß daſſelbe in eine Aera langen 
friedlichen Lebens fallen werde. 

Gerüchte.] Unſer Berliner u: Correſpondent 
ſchreibt uns von geſtern: Ueber das Befinden des 
Kaiſers waren heute wieder beunruhigende Gerüchte 
verbreitet, die ſich hoffentlich nicht beſtätigen werden. 

1 Berlin, 15. März. Was die Provinz Weſt⸗ 
preußen anbelangt, jo wurde in der Commiſſion 
des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung der 
Kreistheiluugs⸗Vorlage mit eg Majorität die 
von der Staatsregierung geplante Einſchiebunz des 
Kreifes Briefen, aus Theilen der Kreiſe Thorn, 
Kulm, Strasburg und Graudenz, genehmigt. Auch 
die Mitglieder der Oppoſitionsvarteien — mit Aus⸗ 
nahme der Polen — ſtimmten für dieſe im wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſe des betheiligten Landſtriches 
für W erkannte Kreisbildung. Ferner ge: 
nehmigte die Commiſſion die Zerlegung des Kreiſes 
Schwetz in die Kreiſe Schwetz und Neuenburg, ſie 
8 die Bildung des Kreiſes Dirſchau aus 
Theilen der Kreiſe Pr. Stargard und Danzig 
unter Belaſſung des Amtsbezirks Spengawsken bei 
dem erſteren Kreiſe, fie ftimmte ſchließlich (wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet) der Theilung des Landkreiſes 
Danzig in die Kreiſe Danziger Höhe und Danziger 
Niederung faſt einſtiwmig zu. Dagegen lehnte ſie 
die Bildung des Kreiſes Putzig aus dem nordöſt⸗ 
lichen Theile des Kreiſes Neuſtadt ab. 

Der 8 2 der Vorlage trifft Beſtimmungen über 
die durch die erfolgte Theilung nothwendig werden⸗ 
den Abänderungen der Wahlbezirke für die Wahlen 
zum Abgeordnetenhauſe. Der Commiſſion beliebte 
es, inſofern eine Abänderung der Vorlage eintreten 
zu laſſen, als der bisherige 1 Mogilno⸗ 
Gneſen⸗Wongrowitz, welcher in Zukunft aus 5 land⸗ 
räthlichen Kreiſen beſtehen würde, in 2 Wahlbezirke, 
Mogilno⸗Wongrowitz⸗Zuin mit 2 Abgeordneten und 
dem Wahlort Znin und Gneſen⸗Wittkowo mit 
1 e und dem Wahlort Gneſen getheilt 
wurde. 

Die übrigen 88 3 — 6 gaben zu weſentlichen 
Debatten keine Veranlaſſung, ſie wurden genehmigt. 

* Berlin, 14. März. Der Centralrath des Ver: 
bandes der dentſchen Gewerkvereine hat ſich an den 
Bundesrath mit dem Geſuch gerichtet, einerſeits in 
Anknüpfung an die Geſetzentwürfe des verſtorbenen 
Schulze⸗Delitzſch von 1869 und 1871, andererſeits 
un Zuſammenhang und in Conſeguenz einer 
arheiterfreundlichen, poſitiv⸗organiſatoriſchen Social⸗ 
politik auch den Berufsvereinen geiegliche Aner⸗ 
kennung zu Theil werden zu laſſen. Die Petenten 
betonen, daß fie keinen Zwang, keine Autorität, 
Keine Vorrechte, ſondern nur Gleichberechtigung 
und Schutz für Organiſationen verlangen, zu 
deren freiwilliger Einrichtung der Gemein⸗ 
finn und das eigene Wohl die Individuen 
antreibt. Als Material zur Prüfung iſt 
der Petition ein formulirter Geſetzentwurf über 
eingeſchriebene Berufs vereine beigefügt. Der Entwurf 
jalieht fih an das Reichsgeſetz über eingeſchriebene 
Hilfskaſſen von 1876—84 an in der Oeconomie des 
Ganzen wie in den einzelnen Normativbeſtim⸗ 
mungen, weil einmal eine große innere Verwandt⸗ 
ſchaft zwiſchen der genoſſenſchaftlichen Fürſorge im 
Falle der Krankheit und des Todes und derjenigen 
im Falle der Erwerbslofigkeit, der Wanderſchaft 
und anderer Fährlichkeiten beſteht, ſodann auch, 
weil es im Weſentlichen dieſelben Kreiſe und Per⸗ 
ſouen find, für welche beide Geſetze maßgebend jein 
würden. Nur da, wo Weſen und Bedürfniß der 
Berufsvereine eine Abweichung zu erfordern ſchienen, 
wie beſonders bezüglich des Zwecks, der Einrich⸗ 
tungen und der Aufſicht, ſind Aenderungen vorge⸗ 
nommen worden. 

* [Die Galatafel am Geburtstage des Kaiſers! 
ndet, wie alljährlich, fo auch diesmal wieder bei den 
ouprinzlichen Herrſchaften ſtatt. Schon ſeit mehreren 

Tagen ik man im kronprinzlichen Palais mit den Vor⸗ 
bereitungen zu dieſem Mahle, das in drei großen Feſt⸗ 
fälen eingenommen werden ſoll, beſchäftigt. 

* I Parlamentariſcher Abend.] Mittwoch, den 
16. d. M., wird Abends 8 Uhr, zum erſten Male 
jeit einer Reihe von Jahren, wieder im Foyer des 
Reichstags ein parlamentariſcher Abend, d. h. eine 

eſellige Vereinigung ſämmtlicher Mitglieder des 
Haufes ſtattfinden. 

* Diſſidenten im Centrum.] Nach den officiellen 
Abſtimmungsliſten hat bei der Militärvorlage das 
Centrum auch nach links hin ſeine Diſſidenten ge⸗ 

abt. Für dreijährige Bewiligung ſtimmte in zweiter 

eſung der bairiſche Abg. Lerzer und gegen das 
gie Geſetz mit der Linken in dritter Leſung der 

bg. Lieber, der damit dem ſeinen Wählern 
gegebenen Verſprechen treu geblieben wäre. 

* [Der Antiſemit Böckel], der geſtern im Reichs⸗ 
tage ſeine Jungfernrede hielt und dabei ausgelacht 
wurde, wie ſelten ein Parlamentarier, hat fein 
Programm werdffentlicht, in welchem neben Stärkun 
und Erhaltung der deutſchen Wehrkraft und ziel⸗ 
bewußter Colonialpolitik auch die Einführung einer 


ürſt nicht ſein, ja er 
orurtheil gegen dieſe 
hegen. Wenn das Geſpräch auf 


Ein Gelehrter wollte der 
ge fogat ein kleines 
enſchenklaſſe 


4 5 — Gegenſtände . hielt er ſeine Anſicht 


ſcheiden zurück. Ich erinnere mich, wie er einſt 
N ein fremder Gelehrter habe geäußert, es 
gebe in Sofia höchſtens fünf Gelehrte, und dann an 
einen aus ſeiner Umgebung ſich wandte mit den 
Worten: „Ob er wohl uns zwei auch dazu ge⸗ 
wenet hat? N 
Sein natürlicher Verſtand war bewunderns⸗ 
werth, ſeine raſche Menſchenkenntniß erſtaunlich. 
at mir in der erſten Audienz die einzelnen 
Perſönlichkeiten ſeiner Umgebung der Reihe nach 
mit wenigen Worten jo treffend charakteriſirt — 
wenn ie unter etwas karrikirender Beleuchtung — 
daß ich fie ſofort erkannte. 
Was dem Fürſten ſehr zu ſtatten kam, war 
arg Erziehung. Nicht in der engen Abgeſchloſſen⸗ 
t eines Fürſtenhofes, ſondern in dem Gymnasium 
2 Darmſtadt und ſpäter in der bekannten Anſtalt 
Schnepfenthal und der Dresdener Kadettenſchule 
kernte er und maß er ſich mit ü Ge⸗ 
noſſen aus allen Ständen der Geſellſchaft. 
„Dabei ift der Weg vom Verſtand zum Willen 
bei ihm nicht weit; er liebte die raſchen Ent⸗ 
ſcheidungen und das energiſche Handeln, obne des⸗ 
wegen unüberlegt und 5 — zu ſein. War er 
einmal voll Selbftvertrauen ins Handeln einge 
weten, jo lenkte ihn kein Zweifel oder Einwurf, 
keine Schwierigkeit oder Hinderniß mehr von dem 
Ziele, das er ſich vorgenommen, ab. Ich weiß nicht, 
ob es einen Fürſten gegeben hat, der von Sulang 
iner Regierung an in fo ſchwieriger, kriti⸗ 
cher Stellung eingeklemmt zwiſchen Rußland 
und den übrigen Großmächten, 


zugleich im 
Enzeränetäläverhältuig zur 


Turkei, um geben 


franzöſiſch geſinnter Pächter befinde. t be⸗ 
ſtreitet der franzöſiſche Kriegsminiſter einen Theil 
der Pachtſſumme, um durch die Betheiligung von 
franzöſiſchen Ofſizieren als Jäger Beziehungen zu 
den Treibern, Waldhütern und ſonſtigen Einwoh⸗ 
nern zu unterhalten und ſich über alle Eigenthüm⸗ 
lichkeiten der elſäſſiſchen Forſtgelände zu unterrichten. 

Als Jagdgeſchichte nicht übel! 

* Ausweiſungen aus dem Elſaß.] In den 
nächſten Tagen ſteht, wie uns aus Straßburg ge⸗ 
ſchrieben wird, eine größere Anzahl von Aus⸗ 
weiſungen ſolcher nicht landesangehörigen Perſonen 
bevor, welche ſeitens der Behörde die widerrufliche 
Erlaubniß zum Aufenthalt im Lande erhalten 
hatten. Namentlich dürfte ſich dieſe Maßregel in 
em umfaſſender Weiſe auf Mülhauſen und 

mgegend erſtrecken. 

* IZuſatz zum Nahrungsmittelgeſetz.] Das 
Nahrungsmittelgeſetz giebt den Polizeibehörden die 
Befugniß, von feilgebotenen Nahrungs⸗ und Ge⸗ 
nußmitteln u. ſ. w. Proben zu entnehmen und unter⸗ 
ſuchen zu laſſen. Bezüglich der Tragung der durch 
ſolche Unterſuchungen erwachſenden Ausgaben iſt 
eine beſondere Geſetzesbeſtimmung nicht getroffen; 
die Annahmen, daß dieſelben in Fällen eines durch 
die Ergebniſſe der polizeilichen Unterſuchung ver⸗ 
anlaßten ſtrafgerichtlichen Verfahrens den im 8 497 
der Strafprozeßordnung vorgeſehenen, durch die 
Vorbereitung der öffentlichen Klage entſtehenden 
Koſten beizuzählen und mit den gerichtlichen Koſten 
in Rechnung zu ſtellen oder daß ſie im Wege des 
adminiſtrativen Zwangsverfahrens einzuziehen ſeien, 
haben ſich als nicht geſetzlich berechtigt erwieſen. 
Da nun ein energiſches Eingreifen der Polizei⸗ 
behörden gegen Nahrungsmittelverfälſchungen, weil 
die Ortspolizeiverwaltung meiſt auf Rechnung der Ge⸗ 
meinden von den Gemeindebehörden zu führen iſt, nicht 
ſelten durch die Erwägung gehemmt werden kann, 
daß die verhältnißmäßig beträchtlichen Koſten der 
ſachverſtändigen Unterſuchung eine jedesmalige Be⸗ 
laſtung der Gemeinde involviren, und dieſe Be⸗ 
hörden ſich veranlaßt ſehen werden ihr Vorgehen 
auf eine Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft zu be⸗ 
ſchränken, ſo iſt ſeitens des Herrn Reichskanzlers 
im Bundesrath beantragt worden, dem $ 2 des 
Nahrungsmittelgeſetzes den Zuſatz zu geben, wonach 
die in Folge polizeilicher Unterſuchung von Gegen⸗ 
ſtänden der im § 1 bezeichneten Art —, das ſind 
Nahrungs⸗ und Genußmittel, Spielwaaren, Tapeten, 
Farben, Eß⸗, Trink. und Kochgeſchirr, Petroleum 
— erwachſenen Koſten dem Verklagten zur Laſt 
fallen, wenn auf Grund der Reſultate der Unter⸗ 
ſuchung eine ſtrafrechtliche Verurtheilung auf Grund 
der SS 10 bis 14 des Geſetzes eintritt. Dieſe Koſten 
würden zugleich mit den Koſten des gerichtlichen 
Verfahrens feſtzuſetzen und einzuziehen ſein. IM 

* [Erträge des Salzzolles.] Die e 
der Nettoeinnahme an Salzſteuer und Salzzoll 
187879 bis 1885—86 ergiebt eine jährliche durch: 
schnittliche Zunahme von 327 500 Mk., wie folge 


Tabelle anſchaulich macht: EN 

1878—79 39 189 000 M DR 
18 9-80 39511300 „ + 312000 & . 
1880-81 40073500 „ ＋ 562000 „ 
1881—82 40 105 800 „ ＋ 32000 „ 

1882 83 41183900 „ 1078 000 „ 
1883-84 41377800 „ + 123 000 „ 
1884-85 41735800 „ + 357000 , 
1835—86 41 490 000 4 000 
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Hamburg, 14. März. An Stelle des verſtor⸗ 
benen Dr. Kirchenpauer wurde der bisherige zweite 
Bürgermeiſter, Dr. Versmann, zum erſten Bürgers 
meiſter, und an Stelle Versmann's Senator When 
zum zweiten Bürgermeiſter gewählt. (W. T.) 

Frankreich. 

* Rückgang der Einnahmen.] In den beiden 
erſten Monaten des laufenden Jahres blieben die 
Staatseinnahmen Frankreichs mit 328 339 700 Fres. 
um 11 923 400 Fres. hinter dem Voranſchlag zurück, 
übertrafen jedoch um 4601 900 F cs. die wirklichen 
Eingänge des gleichen Zeitraumes im Vorjahre. 
Gegen den Voranſchlag erbrachten weniger: die 
Regiſtergebühren 3314500 Fres. uad die Zucker⸗ 
ſteuer 8382000 Fres.; dagegen mehr: die Zölle 
2 360 400 Fred. Im Februar c. allein entſtand ein 
Minus der Einnahmen gegen den Voranſchlag von 
5 595 400 Fred. und gegen die wirklichen Eingänge 
ein ſolches von 633 800 Fres. 

Frankreich. 

Paris, 14. März. Die Deputirtenkammer ge⸗ 
nehmigte die Vorlage betreffend die Zuſchlagstaxe 
auf Cerealien im Ganzen mit 318 gegen 248 St. 

* [Die Pariſer „Boskmaker“ und die Polizei] 
Die Polizei hat vor einigen Tagen auf dem der 
zu Auteuil die angekündigte Unterdrückung der Buch 
macher durchgeführt und im 


inblick auf eimange Ruhe⸗ 
ftörungen 250 Wachleute zu 


uß und zu Pferde aufge: 


von eiferſüchtigen Nachbarn, been durch 
eine übertrieben freie erfaſſung, ts und 
principiell angefeindet von der Vondukow'ſchen 
Partei, die ihre Sendlinge theils im ruſſiſchen 
Offiziercorps, theils in der officiellen diplomatiſchen 
Vertretung hatte, ſo klug und geſchickt, ſo energiſch 
und nachgiebig zur rechten Zeit, ſo ſtets das Rechte 
treffend, ſich erwieſen hat. Dabei war er ein d⸗ 
ling für 155 Volk und die feindliche ruſſiſche Partei, 
ſorgte dafür, daß das Volk wiſſe, daß er kein Slawe 
und kein Orthodoxer, ſondern ein „Nemez“ und 
Proteſtant ſei, was in den Ohren des Volkes un⸗ 


gefähr ſo klang, wie ein Slawenfeind und Un⸗ 
gläubiger. Wi, 
Von den vielgenannten Perſönlichkeiten, 


die in Bulgarien abwechſelnd Verſchwörungen 
und Miniſterien bilden, ſagt Hofprediger Koch: 
„Sie haben in allen möglichen Hauptſtädten Eu⸗ 
ropas nur in untergeordneten Stellungen und 
Lebenslagen ſich bewegt und ſo nur die ſchlechte 
Seite der europäiſchen Bildung kennen gelernt 
und ſich angeeignet. 3 ſind es zum Theil 
dieſelben Männer, die in Türkenzeiten ſich daran 
gewöhnt hatten, ihren Lebenszweck darin zu ſehen, 
u agitiren, zu intriguiren und conſpiriren, jo daß 
ie es jetzt gar nicht mehr laſſen können und ihnen 
das Staatsleben als ein ihnen von Rechtswegen 
ukommender Tummelplatz für Oppoſition und 
Agitation erſcheint. Oppoſition und Agitation um 
jeden Preis und mit jedem Mittel iſt ihnen Selbſt⸗ 
zweck; die nächſtliegenden höheren Ziele fehlten 
meiſt oder find erſt — wenigſtens der Mehrzahl, 
einige löbliche Ausnahmen waren immer vor⸗ 
anden — in letzterer Zeit ihnen aufgegangen, 

ie beiden Hauptparteien waren eigentlich in ihren 
2 . und nur durch die Perſonen der Leiter 
getrenn 


boten. Polizei Eommiſſär Clement verbot den Buchmachern, 
auf der Bruſt Tafeln mit den eingegangenen Wetten zu 
tragen; nur die Liſten in der Hand wurden geduldet. 


einen gew ſſen 


5 wurf zu erworten baben nach der Richtung, daß neben 
der Haftung der Genoſſenſchafter mit ihrem geſammten 
1115 u eine Theilhaft zuläſſig fein kann. 


Freude der Hr. Staatsſecretär mitgetheilt, die Frage 
noch lange nicht für erledigt halten. 
Schatzſecretär Jacobi: Es in in den letzten Jahren 
von dieſer Stelle wiederholt die Erklärung angegeben 
worden, daß bezüglich der Währungsfrage die Regzerung 
en für angemeſſen hält, vorläufig eine abwartende 
Stellung einzunehmen. Die Thatſache, daß man in 
England zu einer Enquete über die Währungs frage 
übergegangen iſt, kann die Haltung der Regierung nur 
unterſtützen. Die Siſtirung der Silberverkäufe erfolgte 
zu einer Zeit, als der Silberpreis weſentlich zurück⸗ 
gegangen war, und man fürchten mußte, daß weitere 
Silberverkäufe einen erheblichen Druck auf den Silber⸗ 
markt üben würden. Der nenere Verkauf pon Silver 
an die ägyptiſche Regierung geht aus dem Rahmen der 
Stellung der Regierung nicht heraus Ein Druck auf 
den Silbermarkt konnte durch den 5 nicht aus⸗ 
geübt werden und iſt auch nicht ausgenbt. Zu der Zeit ö 
befand ſich der Silbercurs bereits in rückgängiger 
{ 


Dieſe Einmiſchunader Polizei verurſachte unter der Menge 
Uawillen: die Ordnung wurde aber nicht 
Die Buchmacher unterzeichneten hierauf 
folgen e Ecklärung: Wir Unterfertigte erklären, heute 
keine Wette, weder nach der Lifte, noch gegen Baar, an⸗ 
zunehmen.“ Auch die Jockeys zeigten ſich ſehr unzufrieden 
und ſprachen davon, Strike zu machen, da fie neben der 
Entlohnung für das Reiten auch einen gewiſſen Procent⸗ 
ſatz von den eingegangenen Welten erhielten, wenn ſie 
Sieger blieben. 


weuer geftört. 


Italien. 

Rom, 14. März. Der Prinz Amadeus, Herzog 
von Aoſta, hat ſeine Abreiſe nach Berlin, um dem 
Kaiſer Wilhelm die Geburtstags⸗Glückwünſche des 
Königs zu überbringen, auf den 19. d. M. feſtgeſetzt. 


Reichstag. 
8. Sitzung vom 14. März. ; ; 

Abg. Maager (3. Liegnitz) erklärt ebenſo wie neulich 
Abg. Schrader, daß er bei der zweiten Leſung der Mi⸗ 
e nicht gefehlt, ſondern für den Antrag Bam⸗ 
berger geſtimmt hat. e 

Das Haus genehmigt in zweiter Beralhung den 
G.⸗E., betr. einige auf die Marine bezügliche Abände⸗ 
— 5 be e e und ſetzt darauf die 

tatsberathung fort. A £ 

Der Marine Etat, ſoweit er nicht der Budget⸗ 
Commiſſion überwieſen iſt, giebt nur zu ſolgenden Be⸗ 
merkungen Anlaß: 5 

Abg. Rickert: Ich möchte heute nochmals die Auf⸗ 
merkſamkeit des Chefs der Admiralität auf die Vor⸗ 
gänge in den Werften hinlenken. Ich weiß. daß 
er ſehr ungern daran gegangen iſt. Arbeiterentlaſſungen 
in größerem Maßſtabe, namenlich auf der Danziger 
Werft in den letzten Jahren vorzunehmen. Diele 
Entlaſſungen dauern fort und die Klagen, die an 
mich aus Danzig über die traurige Lage gelangten, 
in welche die betroffenen Arbeiter durch 
diefe Entlaſſungen gebracht wurden, find in der That der⸗ 
arlig, daß ich den Chef der Admiralität nochmals recht 
dringend bitte, wenn irgend möglich, dieſe Entlafjungen 
entweder zu ſiſtiren oder auf das äußerſte Maß zu be: 
ſchränken. Bei der auch in Danzig beute herrſchenden 
Erwerhsloſigkeit baben die entlaſſenen Arbeiter abſolut 
keine Möglichkeit, ſich und ihre Familien zu ernähren, 
da fie nicht einmal als Tagearbeiter Beſchäftigung finden. 

Chef der Admiralität v. Caurivi: Ich bellage die 
Nothwendiakeit der Arbeiterentlaſſungen ebenſo tief wie 
der Abg. Rider. Ich bin aber außer Stande, fie zu 
ändern. Die Zahl der Arbeiter iſt abbängig und muß 
abhängig bleiben von der vorhandenen Arbeit. Der 
innere Grund dieſer Erscheinung liegt darin, daß die 
Dauer eiſerner Schiffe länger iſt, als die der hölzernen, 
und daß die Marineverwaltungen aus gutem Grunde 
ſichzdem Bau eiſerner Schiffe mehr zuwenden, als dem 
bölgerner. Die Entlanungen, welche im laufenden Jahre 
ſtattfanden, treffen zu meinem Bedauern Danzig am här⸗ 
teſten und werden noch fortgeſetzt werden. Es werden gegen 
den vorjährigen Etat noch 200 Mann mehr in Danzig ent⸗ 
laſſen werden, während in Wilhelmshafen und Kiel der 
Beftand derſelbe bleiben wird, weil Danzig weſentlich 
eine Werft für Holzſchiffe und keine Ausrüſtungs⸗, 
ſondern nur eine Reparaturwerft iſt. } l 

Abg. Kalle (nat.⸗lib.) conſtatirt, daß die Marine⸗ 
verwaltung entſchieden den Wunſch haben müſſe, dem 
Wunſche des Abg Rickert entgegenzukommen, da ſie in 
der Budgetcommiſſion den Antrag auf Herabſetzung der 
Forderung im Ertraordinarium bekämpft habe mit der 
Motivirung, daß fie eine Anzahl von Arbeitern auf der 
betreffenden Werft regelmäßig beſchäftigen wolle. Dieſes 
Argument ſei für die Commiſſion beſtimmend gewelen, 
die Summe zu bewilligen. 

Beim Etat der Reichs juſtizverwaltung bemerkt 
Abg. v Mirbach (conſ.): Als Hauptantragſteller der 
Novelle zum Genoſſenſchaftsgeſez vom 4. Juli 1868 
frage ich, ob wir in nächſter Zukunft einen Geſetzent⸗ 


wegung Mit den Silberausprägungen find wir dis 
auf den Maximalbetrag vorgegangen, der zuläſſig 
war gegenüber dem Reſultat der Volkszählung von 
1880. Die Reſultate der Zäblung von 1885. 
welche eine Vermehrung der Silberprägung um 6 Mill. 
geſtatten würden, waren, als mit der ägyptiſchen Negie⸗ 
rung verhandelt wurde, noch nicht bekannt. Auch ab⸗ 
gelehen hiervon darf doch mit Silberprägung nicht obne 
Maß vorgegangen werden; die Regierung hat abzuwar⸗ 
ten, wie weit ein Bedürfniß darnach fich kundgiebt, und 
wird, wenn es hervortritt, wie bisher demſelben folgen. 
Heber das Bedürfniß hinausgehen, würde wirthſchaftlich 
nicht richtig ſein. 5 5 ; 
Abg. Bamberger (freil): Abg. Mirbach wollte mir 
falſche Prophezeiungen nachweiſen, die ich bier vorge⸗ 
bracht hätte, als ich im März davon ſprach, daß viel⸗ 
leicht Anzeichen vorhanden ſeien dafür, daß der Nieder⸗ 
gang der geſchäftlichen Verhältniſſe jetzt feinen Tiefpunkt 
erreicht haͤtte. Wenn er mir ausdrücklich ein Comyli⸗ 
ment bätte machen wollen, jo hätte er mir keinen größe⸗ 
ren Gefallen thun können, als mich an dieſen Ausspruch 
zu erinnern, den ich beinahe vergeſſen hatte. Die Thatſachen 
ſprechen entſchieden zu meinen Gunſten Wenn nicht eine 
künſtliche Verfinſterung des politiihen Horizonts 
herbeigeführt worden wäre (Zuruf v. Kardoffs). Warten 
Sie doch mit Ihren Proteſten. Hr. » Mirbach hat ih 
über den großen Umfang unſerer Silberverkäufe ge⸗ 
wundert Von Wichtigkeit, außer im Princip, find ſie 
thatſächlich nicht geweſen. Selbſt das Bischen Binfen, 
das dabei in Betracht kommt, ſteht in gar keinem Ber⸗ 
bältniffe zu den Summen, welche durch die Inhibirung 
der Silberverkäufe im Jahre 1879 verloren gegangen 
find. Ich freue mich über den Verkauf deshalb, weil 
ich annehme, daß wenn die Regierung die Abſicht ge⸗ 
babt hätte, zur Doppelwährung zurückzukehren, ſie kein 
Silber verkauft hätte. Schaden hat die Regierung bei 
dem Verkauf keineswegs gemacht. Das Silber, das zu 
47 Pence per Unze verkauft wurde, fteht heute zn 
46 Pence zum Verkauf. Die Regierung könnte alles 
mit einem kleinen Nutzen zurückkaufen. Daß es ein 
Fehler geweſen, im Jahre 1879 die Silberverkäufe ein⸗ 
uſtellen, muß jeder einſehen, der den Dingen gefolgt 
iſt. Wenn der Abg v. Mirbach meinte, man hätte aus 
den verkauften Silberbarren und Thalern Scheide⸗ 
münzen machen ſollen, ſo erwidere ich, man 
macht doch nicht Scheidemünzen, weil man Silber bat, 
fondern wenn das Bedürfniß dafür vorhanden iſt. Der 
Abg. v. Mirbach hat nun geſagt, ſelbſt das in der Gold⸗ 
währung fo batäftarrig verfahrende England denke dar⸗ 
über nad, ob nicht umzukehren fei. Das jagt man uns 
ſchon ſeit vielen Jahren, und wir ſchütteln ebenſo viele 
Jahre den Kopf dazu. England, das ein eminenteres 
Intereſſe an der Frage hat, bat eine Commiſſion einge⸗ 
ſetzt; eine ſolche Commiſſion ift ein Schritt der Ver⸗ 
weiflung, wenn man keinen anderen Weg hat. Der 
der Tory Partei hat übrigens ausdrücklich erklärt, es 
ſei gar keine Ausſicht in England, auf die 8 
rung zurückzukommen. Sollte England einmal ſelbſt auf 
die Doppelwährung zurückgehen, fo würden auch) die ver⸗ 
härtetſtendoldwährungsmänner mit der Thatſache rechnen 
müſſen (v Kardorff: Hört! 3 Ja, da können ſie mich 
beim Worte nehmen, Hr. v. Kardorf ürde mich 
u bekehren, aber d | e fichen 
würde, bin ich bereit, W. ehm 
Im Uebrigen, worüber beklagen Sie ſich? Sie de 
im vorigen 


Staatsſecretär v Schelling: Die 1 Age hal⸗ 
ten Genoſſenſchaften mit Tbeilhaft einzuführen für zweck⸗ 
mäßig und widmen dem Gegenſtande fortdauernd ihre 
Aufmerkſamkeit. 8 2 
Abg. v. Buol (Centr.): Schon feit längerer Zeit bes 
fchäftigt den Kaufmannsſtand die Frage der Abänderung 
des Handelsgeſetzbuches in Bezug auf die Lagerpfandſcheine 
oder das ſog. Warrantſyſtem. Dieſe Inſtitution wird 
in England als der größte Schatz betrachtet, als eine 
Einrichtung, von der man nicht mit Unrecht 2 daß 
fie in ihrer vollendeten Ausbildung gerade England 
bezw. London zum Lagerhaus der ganzen Welt gemacht 
bat. Auch Holland, Frankreich. Belgien, ſelbſt die 
Schweiz, Italien Spanien und Oeſterreich haben dieſe 
Einrichtung beſſer entwickelt, als Deutſchland. Die 
Intereſſenten wünſchen eine Aenderung des 8 
ſetzbuches nach der Richtung, daß nicht nur den ſtaatlich 
ermächtigten Anſtalten das Recht der Ausnellung von 
Lagerſcheinen gegeben werde, ſondern daß überhaupt 
der Betrieb eines Lagerhauſes und geſchäftes 
und die Uebergabe ven Lagerſcheinen auf 
den Inhaber als Handelsgeſchäft im Sinne des 
Handelsgeſetzbuches, und der Unternehmer als Kauf⸗ 
mann im Sinne des Handelsgeſetzbuches betrachtet 
werden könne was bisber nicht der Fall geweſen. 
Ferner wünſcht man, daß nicht nur die Waare. 
ſondern auch der Schein beliehen reſp discontirt werden 


kann. 5 g 

Staatsſecretär v. Bötticher: Die Frage, ob eine 
Ausbildung des ſog. Warrantſyſtems zu erfolgen babe, 
befindet ſich in Fluß. Von dem preußiſchen Handels⸗ 
miniſter ift eine gutachtliche Aeußerung über die Frage 
des Bedürfniſſes und des Umfanges einer Aenderung 
unſeres Handelsrechts gefordert worden von der 
General⸗Birection der Seehandlungsſocietät, von dem 
Reichsbankdirectorium und pon einigen anderen Finanz⸗ 
Sachverſtändigen. Im Allgemeinen wird das Be⸗ 
dürfniß anerkannt, edenſo die Durchführbarkeit der Vor⸗ 


ahre in einer Reſolution aufgefordert. 
darüber nachzudenken, ob nicht etwas in der Währun 
frage zu thun ſei. Die Regierung denkt noch darüber 
nach. (Heiterkeit.) Sie iſt nicht fo ſchnell fertig wie ein 
landwirthſchaftlicher Verein, der nach einem Vortrage 
des Hrn. v. Mirbach beſchließt, die Doppelwährung an⸗ 
zunehmen. (Heiterkeit) Ich babe das Vertrauen, daB, 
je länger die verbündeten Regierungen darüber nach⸗ 
denken werden, Sie defts weniger Chancen haben werden, 
die Doppelwäbrung durchzuſetzen 7 
(Schluß in der Beilage.) 


Danzig, 15. Marz. 

INene Truppentheile.] Die ſchon erwähnte 
Uniformirung des weſtpr. Feldartillerie⸗ Regiments 
Nr. 16 in drei Abtheilungen wird vom 1. April ab 
erfolgen. Der Stab und die I. Abtheilung werden 
nach wie vor in Danzig verbleiben, die neu 
bildende III. Abtheilung erhält ebenfalls Danz 
als Garniſonort. Die II. Abtheilung, jetzt in 
Graudenz ſtehend, verbleibt dort noch einftweilen, 
ſiedelt ſpäter aber nach Allenſtein über. Nach 
Graudenz kommt ſodann die jetzt in Kolberg ſtehende 
I. Abtheilung des pommerſchen Feldartillerie- Regi- 
ments Nr. 17, während der Stab und die II. und 
III. Abtheilung dieſes Regiments Bromberg als 
Sarnifon erhalten. Die beiden vierten Ba⸗ 
taillone, welche vom 1. April ab beim 3. pomm. 
1 Nr. 14 und beim Infanterie⸗ 

egiment Nr. 129 gebildet werden, erhalten, wie 
bekannt, Strasburg in Weſtpr. und Inowrazlaw als 
Garniſonorte. 

* [Berjuchsfchiehen nach See.] Das beabſichtigte 
Verſuchsſchießen aus 4 — 50 pfündigen gezogenen 


ſchläge. Allein die Gutachten liegen noch nicht voll» | Mörſern, welche hinter den Dünen links von der 
la vor, und es har dieſe Froge bisber innerhalb Fl ae oRelt find, nach ca. 2000 Meter 
der preußiſchen und ber Rouneresierung noch nicht zum | auf der See in nördlicher Richtung befindlichen 


t werden konnen. 
am TH el (freif.): . Gutem Vernehmen nach foll 
die Mbkht befleben, daß nächſtens zum Druck reife 
Bürgerliche Geſetzbuch einem beſtimmten Buchhändler in 


ielen hat bisher nicht ſtattfinden können, da der 
en 8 die Telegraphenleitung 
zerſtört und das Hinausbringen der Scheiben ver⸗ 


lag zu geben. Ich würbe das bedauern, weil dadurch | hindert hat. Nunmehr wird das Schießen Mittwoch 
die ) zglichkeit der Kritik und von Verheſſerungen ein= | und in den Naben Tagen ſtattfinden, da die 
eſchrän ae mich freuen, wenn der Hr. Staats | nöthigen Herſtellungsarbeiten bewirkt find. 


Wer 
ntereſſe dafür hat, kann den um 8 Uhr 10 Min. 
es Bahnhofe une abfahrenden Zug mit 
Retourbillet zur Rückkehr um 12 Uhr Mittags be⸗ 
nutzen, und zur Beobachtung ſeinen Stand rechts 
von der Schußlinie am Hafenbaſſin nehmen. — 
Die Kälte in letztverfloſſener Nacht von Montag 
u Dienſtag hat (beiläufig bemerkt) am Lootſen⸗ 
aufe zu Neufahrwaſſer 110 R. betragen. 
= 99 Beleuchtung.] Geſtern Abend prä⸗ 
ſentirte ſich unſer Rathsweinkeller probeweiſe in 
elektriſcher Beleuchtung, und zwar als erſtes 
Etabliſſement im Innern der Stadt, welches dieſe 
Beleuchtungsart dauernd eingerichtet hat. Wohl in 
erſter Linie beſtimmend für die Einführung biefer 
Neuerung war für die Pächterin des Rathskellers. 
die Firma Jüncke, die Abſicht der Luftverbefierung, 
da das unausgeſetzte Brennen von Gasflammen im 
Rathskeller die Temperatur daſelbſt nicht immer 
angenehm erſcheinen ließ. Nachdem die Communal⸗ 
behörden vor kurzem den Pachtvertrag mit der 
Firma Jüncke auf eine ag Dauer prolongin 
hatten, begann ſofort die Ausführung des neuen 
Beleuchtungsprojects. Es find in einem eigens dazu 
bergerichteten Raume zwei Dynamo⸗Maſchinen und 
we Gas: Motoren aufgeſtelt. Dieſe beiden 
Maschinen reichen aus für 95 Glühlampen, von 
denen geſtern Abend probeweiſe 50 brannten. 
von denſelben verbreitete Licht war vortrefflich. Die 
ganze Einrichtung iſt von der bekannten 


ectetär meine Beſorgniß beſeitigen würde. 
Staatsſecretär v. Scheling: Nach Beendigung der 
erſten Leſung des Entwurfs zu einem bürgerlichen Ges 
ſetzbuch, das in einigen Monaten fertig geftellt fein wird, 
9955 durch Veröffenklichung Gelegenheit zur Kritik ge⸗ 
eben werden. Die erforderlichen Schritte aber zur 

ruckgabe find noch nicht erwogen worden. 
im Etat des Reichs ſchatzamtes regt Abg. 
b. Mirbach (cronſ.) eine ſehr eingehende Verhandlung 
über die Wäh ungsfrage an. Unverſtändlich iſt es, wie 
man Silber verkaufen kann, bevor die Wäbrungsfrage 
entgiluig entſchieden iſt. Der Beſitz zinsloſer Baaren iſt 
nichts Augenebmes, aber gegenüber den Berluſten bei 
den Verkäufen kommen d eſe Ausfälle nicht in Betracht. 
Dieſe Verluſte hätten bei der hg > des Reichs 
und der Noth der Landwirthſchaft vermieden werden 
müſſen, vor Allem, da wir durchaus keinen Ueberfluß an 
Scheidemünze haben. Die Macht der wirtbſchaftlichen 
Berbältniffe hat auch in England, der bisberigen Feſte 
der Goldwährung, dahin geführt, der Frage der weiteren 
Silberausprägung näher zu treten. Der Abg Bam⸗ 
berger bat |. 3 prophezeit, daß das Verhältniß von 
Silber zu Gold (1:15%) das Verhältniß unſeres Jahr: 
underts ſein werde. In allen landwirthſchaftlichen 
roducten iſt ein weiterer 5 der Preiſe zu 
conſtatiren. Der Abg. Woermann bat |. 3. gelagt, der 
Handel leide —.— ſo wie die Landwirthſchaft; aber von 
den beiden Erwerbszweigen kennt er nur den einen. 
Der Handel bat nach einem Bericht der Handelskammer 
von Hamburg e ne entſchiedene und dauernde Wendung 
zum Baſſeren genommen. Für den Kapitaliſten ift es 
a erklärlich, wenn er für Goldwährung ſtimmt. Die 
Bandes regterungen aber follen, wie mir zu meiner 


Br 4 


Siemens u Halske in Berlin nach den neueſten 
Syſtemen hergeſtellt. Definitiv in Function treten 


bindert der noch immer recht ſtarke Strom ein aber⸗ unterpoln. 52 „ trenſit 914 


maliges Stehenbleiben der Weichſel. Auf Lieferung der April⸗Mat inländ. 1114 Br r wosig veränder. 


Mon tan werthe matter. Inländische Eisenbahnastien wenig 


ſoll die elektriiche Beleuchtun ünftige 15 
6 a am künftigen Montag Z. Zonpot, 15. März. Zu dem geſtern gemeldeten and ruhig. 
x welchem Tage ein Concert der Huſaren⸗Kapelle Unglücksfall können wir noch binzufügen, daß die Sehe ch 5 a Ha 1 Bae Fonds e 
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und durch den Sturm nur verſchſagen ſein könnten, ver⸗ Pe An N ee An u 5 (a a 1 6 2 5 


Grund des Geſetzes über die Schonzeit des Wildes dar⸗ 4 10 4 
10.5 Lättich-Limburg .. 


nichtet. — Heute ift auch die geſtern hier angetriebene [Spiritus dur 70 000 £ Liter loco 36,50 4 bez. ige ein me 


getban haben, herrſcht noch vielfach die irrige Anficht : L - 
aß die Beflimmungen dieſes Geſetzes ni ] Leiche als diejenige des Seefahrers Kamerke, aus 0 ; Londsch. Gent -Piäbz | 4, f | Oustern_ Frans. Bu. 4 
as aus dem Auslande oder — Fre — 5 Orböft von dem Stieſpater der beiden vor Weih e dee 1670 4 50, 8 7 E = 2 
undesſtaaten importirte Wild, insbeſondere auf Haſel⸗ nachten 1886 verunglückten Brüder erkannt und fonit | ducte. Bafis 75° Mendement incl Sad f pros reren Fin. 1, | 96:1. krachen geg. | 62,46 * 
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VVV Price 
geltenden Schonzeit abſolut und ohne Rückſicht auf das attliche Braueret, welche von den Herren Karpinsfi en. Die bon de 2 — dr Do EB. | som monteniman fei 3 
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n Ausſicht genommenen Gruppen zc. angnnielben = e Zope Schiffer vermochte ſich und feine Ange: ersieten 133 Ne Tonne. 55 Fe deinen 9 . . 7 5 970 ee E d. . 112 50 8 
womöglich gleich in dem vorgelegten Plane für die Aus⸗ börigen noch rechtzeitig in einem Boote auf die Fämpe zu] zum Tranſit 111 4 er Tonne bezablt ne „ „ 1 3 | 90.10 | Deutsche Selen- fig % 
ſtellung die gewünſchten Plätze zu bezeichnen. Es wurden mn Yale 1980 Rent aus zu Fuß den Damm zu polniſche zum Tranfit bunt 75 4 die Tonne gehandelt. "7" Wees i gene dene 146% 
zwar zahlreiche und mannigfache Aufſtellungen ange: gelang ihı dies er der Außendeich voll Waſſer ſtand. | — Kleeſgaten weiß 35, 37, 38 , roth 27, 28, 34%, MAppotheken-Plandbrleſfo. Ces runder PM. 56,5: 
meldet, indeſſen glaubte man doch noch weitere Mel⸗ + ſein Bot . 5 1 e fand | 36, 38 M Jer 50 Kilo bezahlt. — Spiritus loco 36,50 AM 3 N 8 7. 2 Aumb. Oommerz Bl sı1ar 4 
7 at 0 — . » ank 2 
ungen abwarten zu müſſen, bevor an eine definitive | fortgetrieben worden So 9 A 1 bezahlt. ee 5 — — ine Bank. iC e @ 
H. nn . 10, s Laber Comm.- BR. 8% 57 


eſtaltung der Ausſtellung gegangen werden könne; i 
i 28,0“ Nagdeb, Frir.-Bi., , 4 40 
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8% 18 80 Yaininze Bypoth.Bk. 34,4 
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Seinen auf der rings von Waſſer ng ieh Kämpe Productenmärkte. Pomm. Hyp. - E. . B. 
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deshalb wurde beſchloſſen, am nächſten Mon ‘ 
4 4 tag eine | in dem gräßli ; s 
e I ichen Wetter ausharren, bis auf ſeinen vr. Bod.-Örod.-A.-Bk. 
e ae at weden fell In Bo desen n en Hilferuf von jenſeits Leute mit einem Boote kamen und Königsberg, 14. März. (v. Portatius u. Grothe) | Pr. Oantral-Bod-Orsd.) $ 113 0: Nerdcenteche Bank. 242,780 6,7 
man für dieſes Mal auch von einem esche fie übe Bu e | ihn ans Land brachten. Der umgeworfene Kahn, der Weizen Yr 1000 Kilo bochbunter 1308 161,25 M bez., — a” 40. 2 2 * dene | Gomerr. Geenen, 0 8.4 
liftungsfeſt abjehen, da es ja mit ef 5 U 08 auf der Fahrt Kromab an eine Buhne prallte und in | bunter ruſſ. 1246 141,25, rother 1298 155,25, 13018 | pr Arp. Belle. | 4% |118 25 en A 124, C 
nehmen en bunden werden ſollte 5 erem Unter: Folge des Stoßes ſich wieder aufrichtete, wurde ſpäter | 160, 131/2@ 161,25, rufſ. 1058 94 & bez. — Roggen do. do, 30% | 98,00 | prenss. Boden-Oroais. 10, 4 BR 
eſchäftlichen Mittheilungen feit e. „Rach weiteren] in Parsken aufgefangen. (Ge) | Mer 2000 Kilo irlünd. 1248 110, 1254 111,25. 124 a0. 4, 1048. Fr. Genw.-Bed-Ored, [181,8] 2. 
WW e e ee fe arr. Die Llgnidation der Rulmſetter | 115,50 & bes, tufl. ab Bahn 1208 84, 1244 85, 1258 | Pr w- ge 2 10382 | Sete erbte ce 
arten Inſpectors O Lämmerhirt, in s Hallen Credu⸗Geſellſchaft, C. G. Hirſchfeld u. Co, ift beendet. | 90,25, 1268 91,50, 1278 92,75 & bez. — Gerſte er „ 98.4: | San B.. Bret 3% 185,0] 6% 
Normal Obflfortiment für die verſchi Pre der, ein [Nach der veröffentlichten Schlußbilanz find 4 Proc. 1000 Kilo große 97, 101,50 & bez., kleine 94,25, 95.75, } Seit Nat-Eypoto. | 5 1282 gt | 
innerhalb des Königreichs Sachſen an 3 Lagen | an die Gläubiger vertbeilt worden. Der Verluſt beträgt | 97 M bez. — Hafer Nr 1000 Kilo 88, 92, 94 M bey. — Be. : 18 108,60 | Action der Oe. E 
Auch für unfere Gegenden ſich als Ir 33 das 453 509 A, außerdem it das Actienkapttal von 75,000 4] Erbſen 7er 1000 Rilo weiße 102 25, 106.50, ruſf. 94,50 4 er tananohamı. . . | 41% eee dne 4 
Die Auf a derartiger Sortimente = et erwies verloren. Die Liquidation hat ein erheblich günftigere® | bez, graue 111 & bez., grüne fein Mein 110, 111 M bez.] Sum. ie ae e Deere Bag . . | 88 Bi} Bi 
Fear Corte beſtehen, die aber gerace für Die betroffene datt REN a e E 15 1094 4605 Eile 99 2 33. 39 9 — * a 1 7855 1 
egend bewährt und geeignet find, iſt von allergrößter! ich.] batte. 8 5 O. Z.) ez. — Wicken Kils 91, 93,25. 95,50 CCC E 
tigkeit co; 3 5 82 größter Wich⸗ 8. Von der Kulmer Fähre, 14. März. Heu — weizen 1000 Kile ruſſ. 86, 87,50 & bez. — je- ihe 8 13 2 . 
e e , e fer A une e eee ee ii 
it, weiches] Sonne am Tage meiſtens verzehrte, 155 ür er 2,64 Kiter % ohne Faß Ion 37% M Gd. dee März 87 A Bugs. Präm-Anleiae | 4 545 Se e 116 


Rranaschw. Pr.-Anl | - 
Goth. Präuten-Pidbr. Ey A 
Haubarg.Birti.Looms | » 
Höin-Kind. PrB- .» | 0% 


durch N. G ; i i 

urch N. Gaucher, einen feit lange in Stuttgart anfäfligen 

hrangöfiichen Baumzüchter, weiteren Kreiſen ar 2 

lac wurde und mit welchem derſelbe geradezu erſtaun⸗ 
e Reſultate erzielte. Dieſes Verfahren — eine ver⸗ 


; ür Berfonen | &b., Ar Frühjahr 38 % Gd., Jr Mai: Juni 384%, & 2 
und Gepäck jeder Art, bei Tag und Nacht. Wenn kein d, Ye Juni 38%, M Gd., der Jul 39% , Gd. üttengesellach. 
Henderniß eintritt, wird morgen die fliegende Fähre ruf 40% HK Br. He Sept. 414 Br. — Die od De 8. Hütze nge g 


erte . aufgefahren. 5 run Zänenker Präm.-Anl, | 8 Dort. Urner beg, | — . 
ee ac le Cake st pere Fee Geese in der Beilage) Be a | een a] Bar ee | 
f loco 138 — 163, Jr April: Mai 162.90. Ar Jun Juli En — r se] 


möglich ift, Bäume, welche durch Krankheit wichti 
Theile mit Untergang bedroht find, durch . 
ieſer und durch neue Verbindung der geſunden Theile 


Vermiſchte Nachrichten. 165,50. — Roggen matt. loco 115-119, Per April⸗ 


Bern, 14. März. Seit geſtern herrſcht faſt in der | Maß 122, Pr Juni = Juli 124,50. — Rüböl matt, dr 
Spiritus behauptet, loco 37,30, er 


vietorte- ata 


ao. Loose v. 186 | Ir 
tur Wechsel-Oours v. 14. März, 


Oldenburger Loose . | ! 
Pr. Prim.- Anl. 1956 | 8%. 


in heilen und zu erhalten. Ueverhau ganzen Schweiz anhaltend ti f 
0 We; pt find der Vor: | 9 iz anhaltender beſtiger Schueefall. Die i 100 . 
. dieſes Verfahrens ſehr viele. Züge treffen mit Verſpätungen ein. Gänzliche Verkehrs⸗ e er Nr Augufle bet ae . F. 450 55 12 85 
[Patent.] Herrn! Hof C. Brofe in Obra | ftedung ift jedoch num vereinzelt eingetreten. Berlin, 14. März. Weizen loco 150 173 , Pr Ongam. ein . Lenden . & — — 
Eu; ib Egtfernungsmeſſer Newyart, 14. März. Auf der Boſton⸗Providence⸗ Mai — 162, — 1614, &, Pe Mai⸗Juni 161 — — — 7282 un 


Bisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Actieu. 
Div. 198. 
Aschea-Marlor | 42,76] 8/8 


sich act | Bofton von einer Brücke herab, wobei zwanzig Per⸗ 


ht. te hatten 8 
noch jugendlichen, aber bereits 5 ſonen getödtet wurden. 
Arbeiter Robert Pioch, Wilbelm Ben nn 


20 


Eiſenbahn ſtürzte ein Verfonensug ſechs Meilen x 62% -— 162%, &, Yar Juni⸗Juli 163 —163½ 163 M, 
Eile ürzte ein Perſonenzus ſechs Meilen von Font 8 Alt . e Sent, iz N 


Wittenberg, 9. März. Sonntag wurde dem Land 

aaſe und Theodor Schiedemann aus Ohra briefträger Brauer hier das ſiebenzehnte ibm 1 April-Mei 1949, 124% % Te Leis- Drerder 157800 0 

aubes zu verantworten. Am 24. ee 51286 Kind. ſein zehmer Sohn, n Being Wilbelm bat 79155 1 Seri Dnoder eee 80 
zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends kam der Arbeiter Wilhelm bei der Taufe eine Pathenſtelle angenommen und dem 129% 4 — Hater lor 554304 7 29 75 S Er 
Krauſe in das Geſchäft des Fleiſchermeiſters Kinel in Täufling ein Pathengeſchenk von 30 4 übermeilen laſſen.] 108—118 4. 3 denn 112 118.4, färefilce LT HE 
Stadtgebiet, nahm ein auf der Tombank liegendes — Vor einigen Tagen iſt in Pretzſch die Wittwe des und böh de A er ſchleſiſcher pr 5 d Nerdhausen-Errart. 22 Fr 
15 Bund 9 eig bee im eden 1 5 Far wen, Perion in Pretzſch, ee 120. 25.4 ob Bahr, kaff. e 

und entfernte chleunig Da aden⸗ ahren verſtorben. B 5 April⸗M a 10098 MH. do, Lk. B l 

mädchen Kowitz, welches ſich in einer Nebenſtube mit nn — — Ibn und Kahn, er Peil des 98% %, PE | oatprenen. dan, | 0450| 6 

andarbeiten beſchaftigte, will e genau erkannt haben. eich Schiffs-Nachrichten. 22 5 e t ai Pe at E ae — 8: 
Kerner fell Robert Pioch im November 1886 dem zehn⸗ 5 Kat in, 14. März. Der Schneeſturm, welcher in loco 116-190 4 — 010 ais loco 100 bis 114 4 er . “> 8 oe ndern den = 
Mkeieen, Mucben Sl, Del, Sande und 40 pf ber Nacht von, Sonnabend zum Sonntag, auch bier mit | ar Aprit-Mai, 105 4 Be, Ye Meiduni, 0 Ge, dee | a A [sam oe Alert IE 

0 g 75 8 
adtgebiet Schnupftabat, Oel, naps und 10 Pf. uftrat, bat namen lich im unteren | Yr Sep'.⸗Okibr. 08 4 —. Kartoffelmehl re März Dadi e Aler-Voeſe von 1867. Die 
lch aß ige t. Gegen den Eonriveriuß von 


ares Geld mit Gewalt fortgenommen haben. Bei der 
beutigen Confrontation bezeichnet ider Knabe allerdings 
nicht den Pioch, ſondern den Schiedemann als 
den Thäter. Sodann werden alle vier Angeklagten be⸗ 
chuldigt, am 28. November 1886. Abends auf der 


Odergebiet zahlreiche Unfälle und V i 1 
ablre erwüſtungen herbei⸗ 16,50 4 ärz⸗ April 16,40 4 il 
1 17 buen W wurden die beiden Schooner 1650 4. 2 Mel Nun 16 50 4 e Kur 3 8 5 7222 Ne RE 
1 19 0 un 0 7 tto u. Robert“, welche vor we⸗ toffelſtärte Yır März 16,50 4 Far März: April 16,40 1 Banthaub Carl Neuburger, Berlin, nun! e Strate 1, die 
igen Ta zen nach beendeter Reparatur dort vom Stapel [e April⸗Maſ 16.30 A, s Mai⸗Juni 16,504 — Derſicherung für eine Prämie von 3 Mark bre 
kärz⸗ - 


gelaſſen waren und zu Anker lagen, durch den Sturm i 
5 Feuchte Rartoffeltärte J De Node 148-200 Meteorologische Depesche vom 15. März. 


Chauffee zwi ; Schmi losgeriſſen und auf den Stra bi 
zwischen Danzig und Obra dem Schmiede⸗ nd getrieben. —127 4 — 
eſellen Kallitowsti unter Drohungen mit Gewalt ein Bremen, 14. Mürz. (Tel) Die Rettungs⸗Station — 00 22225250 4 1 us 8 Uhr Morgens, 
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en die meiſten Schuldfragen, fo weit fie Diebftabl ; bis 17,10 4, „r Juni⸗Juli 17,35-—17,30 % Jar Juli⸗ 2 85 
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trafen, verneinten dagegen die erſchwerenden Umſtände Die Rettungsſtation Stralſund telegraphirt: Am | Auguſt 17,50- 17,45 4 — Rüböl loco ohne Faß 43,4 bis 


de Raub ˖ 14. Mi der d i8beth“ Ab A 
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8 die Weichſel bereits mit Grundeis. Hoffertlich ver⸗ . 
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Die beute erfolgte glückliche Ge⸗ 


burt eines kräftigen Knaben zeigen 


boch erfreut an. 
nzig, den 15. März 1887. 
Wilhelm Schwarm und Frau 
2 Helene geb. Schröter 
neunte früh wurden durch die 
glückliche Geburt einer Tochter 


boch erfreut (4759 
Otto Mortzſeld 
. N... 

Die Verlobung unſerer älteſten 
Tochter Johanna mit dem pract Arzt 
Herrn Dr. med Eduard Hirſchberg, 

hönbaum-— Danzig, beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen. 
Lauenburg i. 1 März 1887. 
M. N. Baum 
und Frau, geb. Brohn. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Johanna Baum, Tochter des Fabrik: 
befiger8 Herrn M. N. Baum und 
feiner Frau Gemahlin Flora, geb. 
Orobn, in Lauenburg i Poe, be: 
chte ich mich ergebenft anzuzeigen. 

Shönbaum= Danzig, 13. Mär 1887 
Ur. med. Eduard Hirſchberg 


pract. Arzt. (4755 


7 


a A 
Die Beerdigung der ver⸗ 
ſtorbenen Frau 8 


Marie Kauflmann, 


geb. Meyer, 
ndet Donnerſtag, den 17. d., 
orgens pünktlich 10% Uhr, 
vom Trauerhauſe aus, nach 
dem St Marien⸗Kirchhofe (am 
Schützenhauſe) ſtatt. (4776 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff „Sexta“ Capitain 
Hoffmann auf der Reife von Flens⸗ 
durg nach Danzig erlitten hat, haben 
wir einen Termin auf 


den 16. März 1887, 


Vorm. 9 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslolale, Laugen⸗ 
markt 43, anberaumt. (4733 


Danzig, den 15. März 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 


Pfandleih Auction. 


Donnerſtag, den 17. März er., 
Pe 9 Uber — Fiber, 
erren⸗ un amenkleider, 
Betten, Wäſche, Uhren, Gold u. Silber. 


W. Ewald, 
Königl. vereidigter Auctionator und 
Gerichts⸗Taxator. (4682 


— — 


elkskindergarten. 


Aufnahmeprüfung für den 
neuen Curſus 


zur Ausbildung von Kinder⸗ 


gärtnerinnen 
findet Freitag, den 18. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, Johannisgaſſe 24, 
Saaletage, ſtatt — Schulabgangs⸗ 
zeugniſſe und Schreibmaterialien find 
mitzubringen. 


Der Vorſtand. 
Gründlich. Klavier⸗ 


l 25 — Sr 
1 Kieler 
Sprotten, 


50 Pf. à Pfd., 


Kieler 


22 8 
Bücklinge, 
3 Stück 1 * 2 
ſeweit Vorrath. ar 


F. E. Gossing, 


a und Porlechaiſengaſſe⸗ cke 14. 
Johannisbeer⸗ 
Wein. 


„Nach Ausſage mediziniſcher Auto⸗ 
ritäten wirkt derſelbe verdünnend 
auf die Blutbildung, belebt die 
Nerven, fördert die Verdauung und 
den Appetit außerordentlich, eignet 
Kann als Medizinalwein zur 

rkung für Kranke und Geneſende, 
nie auch als ganz vorzüglicher Tiſch⸗ 


Herben und ſüßen, a Flach 
30 Pf. hält auf Lager f 
E. F. Sontewski, 


4689 Haus thor 5 


Butter. 


Feinſſe Cenlri ugen⸗ ar von mir geliefert. 


täglich friſch per Pfd. A. 1,20, ff. 
Tafelbulter von ſüßer Sahne p. Pfd. 
. 1,40, feine Tiſchbutter von ſüßer 
Sahne per Pd 1 empfiehlt 


M. Wenzel, 


— Damm 11. (4772 


Don meiner Meile) zuruck 8 
gekehrt, bitte ich, mir zugedachte Ü 


Strohhüte 
zum Waſchen, Moderniſiren 
und Färben, ſowie Federn zum B9 
Waſchen und Fürben baldigſt A 
einzuliefern. 15 
Neneſte Formen in größter Mh 
Auswahl zur gefl. Anſicht. 2 
Jenny Seifert, 
fe 62, C 


Ki Sanaa oxtechgiſeng 67 
D S 


Tulgadinen w. sauber gedichtet u. 
Tr evoliißtt Boraenpfubt 31. 1 Tr. 


Lebrerinnenſeminare beſuchen find, 


Penſion, auf Wunſch eigenes Zimmer. Kassubowski, Hotel de Danzig, Lang.] bafte Stellung dur Hermann | Ri nachgewieſ. unt. Nr. 4639 d. 3 
Adreſſen unter 4559 in der Exped. garten, 10 —12 Uhr V. in. (4767 1 Natttzieſſen. Petershagen Nr. 28, Il. 7c 


Ausstatiu 


Meine zweitö 
— 
Signalpfeifen fürs | 
von 9 Burbolz, fe Triller jeder Art zu billigften Preiſen. Man; | fümerie-Geſchäf ſucht 4740 


pfeifen von 
Feuerwehr Ausſtellung 


empfehle billigſt; dieſe Pfeiſen find | echte Weiuli i 5 
ilitär⸗Felddienſtübung dard ene, 25 

1 kl J. Schulz, Mastaufdenafe 
e epz, Kunſtdr „ Brod⸗ i ere e 
aus ge he 29, geradedder der Ei ſeit länger denn 40 Jahren im 
Gr. Krämergaſſe. 


M. Klawitter, 
Milchkannengaſſe Nr. 30, 
25 empfiehlt: 


beſſer als geſchälte Erbſen, 1 
e weiße Erbjen, 8 
weiße Bohnen, 2 

Sauerkohl. (4764 5 


gewöhnlich 


Preiswerth zu verkaufen: Eine im gewandter Gehilfe in geſetzten 
—— wenig gebrauchte, elegante Berliner ® 1 

Junge Damen, welche die hieſigen Doppelkalesche, ein feiner. neuer | Deſtillations. Geſchäft, der volniſchen 
Fel ö ! Kutscherrock, eine Häcksel i 

zu Oſtern bei einer gebildeten Dame maschine. Näheres beim Kutscher Zeugniſſen per 1. April ſehr vortheil⸗ 


tenheiten 


für Die 


Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon. 


Dieſelben umfaſſen eine großartige Auswahl in nur 


beſten Qualitäten 


deutscher, englischer, französischer 


Fabrikate 


ueberzieher, Reiſemäntel, Beinkleider 


und Coſtumſtoffe 


Weſtenſtoffe jeden Genres. 


Schneidermeiſter, 
37, Brodbänkengaſſe 37, der Kürſchnergaſſe 


. 


Anfertigung ganzer 


gen 


* 


Betten. 


Wäſche und 


Große Auswahl. Sehr billige Preiſe. 
Sorgfältigste Ausführung. 


Streng reelle Bedienung. 


N. T. Angerer 


DANZIG 


Lansenmarkt No. 85. 


Leinen und Federn⸗Handlung. 
Wäsche-Fabrik. 


Die anerkannt beſten 
Conſerven 


nigen Einen Lehrling 
ürs Droguen⸗, Farben⸗ und Par⸗ 


orn (Marienburger | darinen, 


7 pfelſinen, Pommeranzen 
prämiirt) zum i 


Einmachen, graue Neinetten, 


Carl Paetzold, 


Danzig. 


Bu mein Damen Putz⸗Ge⸗ 

t : ſchäft ſuche ich zum ſofortigen 

Betriebe ftebendes gutes Colonial⸗ Antritt eine tüchtige erſte Arbei 

waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft in terin bei hohem Gehalt. Off. 

einer Provinzialſtadt mit directe mit Zeugniß u. Photographie 

Eiſenbahn verbindung ift von ſogleich erbittet 5 

Ludwig Fränkel, 

Elbing. 


oder auch ſpäter Familienverhältniſſe 
halber zu verpachten. Nähere Aus⸗ 4751) 
kunft extheilt Th. Schmeling, Grau⸗ 
denz, Oberthornerſtraße 18 


“4138 | es —— 
f ; i rlin 
9 ie Lud kult inrich lung mit ei Re kann 5 zum 


Gut kochende reine große ofortigen Antritt melden. (4744 
Linſen, graue Erbjen, 8 IT. Wollwebergasse 3 5 Polr k 18 705 Fuchs 
große weiße Erbſen, ift billig zu ver? Nah. 3 Treppen Orry Kl 8, 


Wollwebergaſſe 4. 

S zin junger Mann wünſcht die Land⸗ 

fürs Handverkauſsgeſchäft ſucht per E wirthſchaft frei zu erlernen; auf 

1. April cr. 4774 Be Jeg . 

N s Gefällige Offerten werden unter 

Bernhard Braune, Nr. 4765 in der Expedition dieſer 
Dania. Zeitung erbeten. 


re 


Einen Lehrling 


Jahren für das Material⸗ und Faur Eltern, deren 
Danzig die Schule heſuchen 


Sbrache, mächtis, findet ſollen, wird eine gute Penſion 


bei guten 


} 


gegenüber. 


Ein flotter Mehlverkäufer findet 
ſofort Stellung 
Adreſſen unter 4729 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eon noch einige tücht Wirthinnen 
mit der feinen Küche, Butterei, 
Kälberzucht vertraut. ; 

4785) A. Weinadht, Breitaafle 73, J. 


2% Oſtern finden Kinder jeden 
Alters, welche die höhere Töchter⸗ 
ſchule beſuchen follen, freundliche Auf⸗ 
Fräulein Nee Kenold. Crane 28 
räule F 5 
ute Empfehl ſteben zur Seite 
Ein Wohnung, beſtehend aus zwei 
Zimmern, Küche, Keller, iſt zum 
1 April d. J. zu vermiethen 
4754) Steindamm 6. 
FJ als Gn 30 iſt eine Vorderſtube 
als Comtoir zu vermiethen 
Zu beſehen von 3-6 Uhr Nachm. 


Die beiden zwiſchen der Kuh⸗ und 
grünen Brücke an der Mottlau 
und Speicherbahn gelegenen, mit ein⸗ 
ander verbundenen Speicher, Hopfen⸗ 
gaſſe Nr. 29/30, welche zur Getreide⸗ 
ſchütung vorzüglich eingerichtet und 
worin auch früher ein bedeutendes 
Mehlgeſchäft von der Handlung J. Witt 
betrieben, ſind zum 1. April cr. zu 
vermiethen. Näheres Reitbahn 21. 


anggaſſe 38 


iſt eine berrſchaftliche Wohunng zum 
1. April zu vermiethen. Auskuft im 
Geſchäfts locale. (4735 


Gerbergaſſe 7, 2 Tr., iſt eine Woh⸗ 
nung v. 4 Piecen, Küche, Kamm. 
u allem Zub. z. April eventl früher 0 
verm. Näb. daſ Zu beſeben 10—1 U. 
Ein Speicher, 

möglichſt auf, am Waſſer gelegen, 
wird vom 1. Juli cr. ab auf ein Jahr 
u mietben geſucht. Adreſſen mit 

eiethsforderung unter 4742 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten 


Poggenpfuhl 2, III. Tr., 


it ein freundl. möbl Zimmer mit auch 
ohne Penſton billig zu vermietben. 

ine Wohnung von 5 Zimmern, auf 

Wunſch auch 7, mit Garten und 
allem Zubebör, als: Badeſtube, Waſch⸗ 
küche u. ſ. w tft zu vermiethen. Zum 
Juli können noch 3-4 Zimmer dazu 
gegeben werden. Adreſſen unter 4377 
in der Exped. d. Zeitung erbeten. 


Saal u. Nebenzimmer, 


große Räume, bochſein möblirt, zu 
vermiethen Matzkauſchegaſſe 10, I. 
An Olivaerthor, Nähe der Kaiſerl. 
Werft u. des Bahnh., iſt ſof. ein 
ſchönes Zimmer, möbl. (auf W mit 
Penſ.), Eintr. in d. Garten, zu haben. 
Gef Adr. unter 4739 an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 2 


In meinem, Judengaſſe 7, 
direct an der Speicherbahn be⸗ 
legenen maſſiven Speicher ſind Re 
vom 1. April d J. drei Böden 9 
zu vermiethen. (4784 


Carl Marzahn 8 
Firma L. Matzko Nachflar, 
. eee 


Hundegaſſe 21 


iſt die 3. Etage, nen decorirt, beſteh. 
aus 4 Zimmern nebſt Zubehör, für 
750 A. per enno, vom 1. April oder 
auch gleich zu bestehen, zu vermiethen. 


livaerthor Nr. 8 iſt eine Wohnung 


in der 1. Etage, beft. aus 4 großen 
Zimmern nebſt allem Zubehör und 


Pi | eigenem Garten zum 1, April zu 
2 (3615 


vermiethen. 


Zoppot. 
2 Wohnungen mit je drei Fl 
und ſämmtlichem Zubehör find von 
1. April billig zu dermiethen (472 


nungen von 4 bis 6 Zimmern 

u. Zubehör zum April zu ve miethen. 

Näheres Strandgaſſe 7, 2 Etage, 
von 11— 1 Uhr und Gr. Ali e 

1396 Rzekon ki. 


FR EEE: 


Sitzung 
des 
Westpreussischen 


Geschichtsverelas 


Sonnabend, d. 19 März, 
Abends 7 Uhr, 
in der Aula des städtischen 
Gympasiums, 
Vortrag des Herrn Dr. 
Thunert: Von den Tage- 
fahrten des ehemaligen Poln. 
Preussen während der Jahre 
1466 —1500. (4684 


VereinderVsiprenssen. 


Heute Abend außerordentliche Ver: 
ſammlung. Beſprechung über das 
Stiftungsfeſt ꝛc. 


— Der Vorſtand 
Schlittbahn 

vorzüglich nach Oliva. 

Königsberger 


Binderfleck. 


te Abend Hundegaſſe 7. 
0) eg C. Stachwakti 


Wiener Cafe 
zur Börſe. 
Mittwoch, den 16. März 1887: 


Gr. Concert 


von der Kapelle des 3. oſtpreußiſchen 

Gren.⸗Rgts. Nr. 4 unter perſönlicher 

geitung des Kapellmeiſters Herrn 
ing. 


Sper 
Anfang 8 Uhr. 


Hochachtungsvoll 
4746) Ed. Martin. 
Kalser-Passage, 


Milhlannengafle 8. 
Heute Dienftag ſowie jeden Dienſtag 
und Donnerita 


ſtag 
Gr. Künfller⸗Concert 
mit Solo⸗Vorträgen von Cello, Piſton 
und ue m ui 1 5 Br 
Warme Küche bis 2 Uhr Nachts 
zu Tagespreiſen. 


O. Schenck. 
Gate Noetzel. 


Mittwoch, CE © 
ONCE 


BEER: von Herrn Leiſt, 

U: * 7 ” 
H. W 
4 Ubr. Ende 10 

1 à Perſon 10 2. 


Friedrich Wilhelm- 


Schützenhaus, 
Mittwoch, den 15. März 1887: 


2. echtes Wiener 


volksthümliches 
Concert 


der berühmten 


Zehn Wiener 
Sängerinnen 


in a eee Wiener 
u⸗Coſtümgruppen. 
Wiens größte u. eleganteſte 
muſikaliſch⸗humoriſtiſche 


Spebialit.f d. Familienpublikum 


4 ee d. Ben. d. x — — 
er e und reſer 
N 14. Saal 50 3 


Danziger Siadtihenter. 


ittwoch, d. 16. März 1887. 4 Serie 
a 1 ub Jer b. FK 
Abſchieds⸗BVorſtellung von Carl 
Figan. Lohengrin. Große Over 
in 3 Acten von Richard Wagner 


Wilhelm - Theater. 


Mittwoch, den 16. März 1887, 
Anfang 74 Uhr: 
Große Specialitäten Vor- 
ftelung und Concert. 
Debüt der unübertreffl. Gymnaſtiker 


Br. Revelles, es 


Debüt der Alhleten 


Hr. F. Priae u. W. Bonler, 


Debüt der deutſchen Duetti en 
Herr u. Frau Nohe, 
Debüt der Coſtüm⸗Soubrette 

$ränlein Helene Wiener. 

Me. W. Kendall und Mis 

Lilly Burnand, engl. Grstesgue⸗ 
Duettiſten, Frl. Mitzi Marion, 
Herr Th. Zierrath, Mr. Oscar 
Vero, Treupe Jackley (8 Berl.) 
Frl. Auinger, Zither-Birmofin, 
Ates Uebrige tit befaun“. 


Ila & Ressler, Danzig, 


aſchinenlager, 
Feldeiſenbahnen, Locomagilen Dr 
maſchinen, ſowie jede Maſchine 
Landwirtzſchaft und Indnuſtrie. 
Kataloge, KRofterauichicar wa 


Druck u. Verlag d. A. W. Kat emans 
tr Must 


. 
Hierzu eine Beilage. 


Die Voftaffiftenten beziehen ein Ge 
1500 4, während fie häufig zu den 
die Poſtſecretäre herangezogen werden. Die Poſthil 

Tagelohn angenommen und entlaſſen 
werden, wenn keine Arbeit für fie vorhanden, ſollten 
gleichfalls beſſer bezahlt werden, namentlich da ſie keine 
Arbeit Übernehmen dürfen, 
ur Verfügung der Poſtverwaltung bleiben müſſen. 
der Landbriefträger einer 


ch 

Abg. v. Karderff (Reich 
bedauern, daß die verbündeten Regierungen zur W 
rungsfrage vorläufig eine abwartende Stellung eins 
Ich würde dies um ja mehr beklagen, 
große Schritte zur Einführung der 
Herr Bamberger 


Ich kann nur lebhaft 


ſondern beſtändig 


wenn England 
oppelwährung thun würde. 
mit ſich reden laſſen, wenn England die Doppel⸗ 
ı Um jo mehr muß fich die 
Regierung offen aussprechen, ob fie den Schritt 


benſo bedarf die 
Aufheſſerung. Nächſt dem Pfarrer und dem 
der Landbriefträger auf dem Lande ein Culturelement, 
5 kurzem iſt eine Verfügung ergangen, daß, wenn 
ein Poſtbeamter ſich mehr als zweimal im Jahre krank 
meldet, der Fall zur weiteren t 
foll, um feſtzuſtellen, ob der Betreffende noch im Poſt⸗ 
dienſt verwendbar iſt oder nicht. 
beſſerung der Gehälter der genannten Beamten könnten 
Erſpe den Poftbauten gewonnen 
werden, die nicht hohe Säulenhallen und große Ver⸗ 
zierungen zu haben brauchten. 

5 er: Den Wunſch des Vor⸗ 
vebners, der faſt allen Klaſſen der Poſtbeamten eine I 1 
Gehaltsaufbeſſerung zukommen laſſen will, theile ich J der eutgleiſten Güterzug⸗Lokomotive gelungen, iſt geſtern 
ſind aber in der Realiſirung doch ger 
bunden an die vorhandenen Mittel und an das Vor⸗ 
hen anderer Reſſorts Das 
oſtſecretäre, die mit 26 Jahren das Gehalt von 
eben, kann ich fo ungünſtig nicht finden. 
j en Amahl ven Verwaltungen müſſen 
die Beamten längere Zeit unentgeltlich arbeiten, ehe 
fie zu einer Anſtellung k 
Kreisſecretäre find allerdings auch Seeretöxe, aber 
| längerer Dienſtzeit. : 
nicht gleiches Gehalt beziehen; wir haben 
f ecretäre, die ein viel höheres Gehalt beziehen. 
Eine Verfügung, welche nach zweimaliger Erkrankung 
fecretär® die Meldung an den Vorgeſetzten 
vorſchreibt, exiſtirt natürlich nicht Wenn d 
ſtenten nicht das Gehalt der Poſtſecretäre haben, jo 
erren nur mit einer elemen⸗ 
T . ienft treten. Was die Land⸗ 
briefträger betrifft, ſo bringt der Etat auch in dieſem 
Jahre wieder wie ſchon ſeit einer Reihe von 
fie Aufbeſſerungen. Mit fi 
iſt nichts zu erreichen; wir würden uns aber ſe 
„Vorredner gewünſchten Erh 
uns von dem Reichstag bewilligt würden. (e 


währung adoptiren wörse. 


lands etwa mitthun wollte. 

Syſteme die Edelmetalle übe ſchätzt haben, iſt man in 

das andere Extrem verfallen, daß die Edelmetalle nur 
zerthmeſſer, nur eine Elle ſeien. 

wieſen, daß die Edelmetalle nicht nur Werthmeſſer ſind, 


Nachdem die merkantilen 


nzeige gebracht werden 


ae Die Mittel zur Auf⸗ 


den Erſparniſſen bei 


Zu meinem großen 
Verſammlungen 


bewahrungsmittel dienen. 


verlangt, man ſolle eine M lliarde 
anſchaffen. Wenn aber dann die Deckung fi 
jetz in Rußland? Die Demonetiſtrung des Silbers hat 
eine allgemeine Depreſſſon auf der ganzen Welt, einen 
Rückgang der Landwirthſchaft, des Handels und Ver⸗ 
herbeigeführt. Wenn auch in der Textilinduſtrie 
rung eingetreten iſt, in anderen In⸗ 
der Eiſen⸗ und Kohleninduſtrie kann 
man ſich nur durch Conpentienen und durch Betriebs⸗ 
einſchränkungen helfen. Die Tröſtung, daß das niedrigſte 
Entwertbung des Silbers erreicht ſei, iſt 

i das gegenwärtige niedrige 


Dienſteinkommen der 


Alle Secretäre 


Preisniveau eine Folge der Entwerthung des Silbers, 
fo iſt die weitere Folge dieſes niedrigen Preisniveaus 
6 die Arbeitslöhne reducirt wurden wegen 
Arbeitsmangel. Wir wünſchen, daß die Re 


die Initiative ergriffen hat zur Eutwerthu 
elt, nun auch ihrerſeits den Impuls 


auf der ganzen 
dem Silber wieder zu feinem Recht zu verhelfen. 
ſchen dringend im Intereſſe der Unterdrückung 
der anarchiſtiſchen Beſtrebungen in der ganzen Welt, 
daß die Erwerbsthätigkeit wieder bergeitellt wird. welche 


iſt zu bedenken, daß die 
taren Vorbildung in den 


der Welt durch die Entwerthung des 
5 wird. (Beifall rechts 
sermann (nat ⸗lib.): Der Jahresbericht der 
Hamdurger Handels kammer ſagt: Zwar dauerte während 
älfte des Jahres die gedrückte Stimmung 
an, in der zweiten Hälfte aber trat zunachſt bei einzelnen 
wichtigen Importortikeln, wie Kaff 
leum, eine Beſſerung ein. 

reisſteigerung der Wa 


Silbers i 
ilbers in hohem ® allgemeinen Wun 


wenn die von dem 


Merkwürdigerweile trat dieſe 
aren gleichzeitig mit dem 
beſonders der Wollpreis 
der die Landwirthſchaft angeht, 
Sogar der Getreidepreis iſt geſtiegen, 


jetzt 
ıüftungen an Brod und Mehl höhere Preiſe zahlen 
As im vorigen Jahre, Es muß alſo 
Beſſerung in der Landwirthſchaft bereits eingetreten fein. 
Ruf rechts: Bewahre!) Die Goldwäbrung 
bolfen durch die Einiedrigun 
olge dieſer Erniedrigung hat 
en Convpertirunge 


wirthſchaft von einer Auszablung ihrer Schuld in Silber 
erhofft. iſt bereits erzielt durch die Reduction der Zinſen 
f Pfandbriefe ſtehen faſt 

dner führt dann gegen v Mirbach die 


es Silberpreiſes ein 


alſo eine gewiſſe 


Landwirthſchaft die 
den letzten Jahren machen 


geſamn 

in die Lage geſetzt 
n Gold zahlen, daß 
illionen Ausgaben 
zahlen müſſen; 


uta zahlen wir 
ürden, anſtatt daß wir den Beamten 
wir die 650 oder 700 M 
unterwerthigen Valuta 


in einer Weiſe erhöhen, 
8 jetzige Deficit dagegen außer ordentlich 
erſcheinen würde Es würde des eins der Hauntbedenken 
gegen die Einführung der Silberwährung 1 
danke der Regierung, daß 
W iter begebung des Silbers begenn 
es gern ſeben, wenn die Regierung, 
en Preis zu drücken, weitere 
erluſt bei den Verkäufen, von 
ſprach, iſt bei den Silberbeſtänden 
längſt eingetreten, jetzt kann es ſich 
uchmäßigen Verluft handeln. 
währung iſt Deutich! 
Die Geidbeftände der 


ſie im vorigen Jahre mit der 


die Kabelverbindung m 
ach anlangt, das iſt eine der größten 
habe fliegen ſehen. (Heiterkeit.) Ueber 
Poſtgebietes giebt es leider 


die wir hier haben, 
hantomen herumſchlagen müſſen. 
Anlegung von 


one beſonders auf 
käufe machte. Der 


Deutſchlands ſchon 
höchſtens um einen 
Auf Grund der Gold. 


und deren Abb 
Euten, die ich je 
die Grenzen des 
keine unterirdiſchen Telegra 


dmarkt der Welt. 
Reichsbank ſiud ebenſo hoch wenn 
nicht höher, als die der engliſchen Bauk 


and der erſte Gel 


prechverbindungen 
chen Linien in den 
find. Wir bringen viel⸗ 
eine Vorlage über 
irdiſchen Leitungen 


fi Bezu 
ſteht ſchon jetzt fe 
Städten nicht mehr zu halten 
leicht ſchon in der nächſten Gef 
die Verwandlung ſämmtlicher ober 
Berlins in unterirdiſche. (Lebhafter 
Abg. Böckel: Wenn die unterirdiſchen Anlagen Te 
vorzüglich find, warum benutzt man denn noch die ober⸗ 
irdiſchen Linien! (Große Heiterkeit) Ihr Lachen ſtört 
ar nicht, es wird ſich ja zeigen, auf weſſen Seite 
die öffentliche Meinung ſteht. Den Vortheil von den 
Kabeln hat die Börſe und nicht das Volk! (Ahal) Ich 
taatäfecretär fragen, ob 
pparat, der ſich gar „at bewährt bat, 


an Gold hat ſich nech nirgends gezeigt 
wir wohl daran, bei dem zu bleiben, 

Iſt die Goldwährung eine Dede, an de 
ziezen, fo haben wir einen recht gut 


halten. (Beifall.) 


aß die oberirdif 


was wir haben. 
r 


guten Bi 
das Beſte ſein, ih 


Abg. Lehren (Reichap): Könnte der Bimetallismus 
ondwirfhſchaf helfen, fo würde ich als der E ſte 
mich für dieſes Mittel erklären. Aber weder Herrn 
Mirbach noch Hrn v. Kardor 
gelungen. Ein großer Getreide⸗ und Wollimporteur 
Königedergs hat, nach der Nordd. Allg. Ztg.“, geſagt, 
er ſei Freibändler, halte aber die Do 
ſehr gut, weil fie ein Faclen unſeres Geldes im 
Mit einer Geldver⸗ 


ff iſt der Beweis hier⸗ 


lande zur Folge haben müſſe. 0 
— — Ans der enbwſttbſchef garnicht geholfen 
werden. Daß der Reichskauzler. 
angeregt bat, ſich entſchließen ſollle, 
ſchneidende Maß regel zu ergreifen, iſt mir gan; 
Abg. Bamberger: Ich babe im 


chuld da! Verhältni 


der die Socialpolitik 


der Siſberwährung zur 
Proportion von 
n weber rückwärts noch 
ſeſes Maßſtabes, 
te richten. Ich hatte nicht 
Silber zu Gold auf 

aſſelbe bleiben , 
Bamberger kann ich 
in Ste ogramm 


ch ſagte. wir müßte 
. bei der Findung d 
ch dem Momen 


ſorwärts blicke 
endern ung na 1 
prophezeit, daß das Verhältniß von 
ahrhundert hinau ' 
0 Mirbach (conſ.): Hrn.? 
usführlich erſt dann antworten, wenn e 
iner Rede vorliegt. Hr. Woermann 
ortheil der Zins reduction Wie ſteh 
Kaufkraft des Kapital“? Wir wollen 
rung unſerer Valuta, 


ur Verſtärkung dieſer 


keine Verſchlechte⸗ 1 


ſondern eine restſtutio in integrum. 
Abg. Diſfene (nat lib) bemerkt, daß 
ſtücken ſich geltend mache. 
wägen ob es ſich nicht empfehle, 
rägung von Goldkronen Bedacht zu nehmen. 
Schatzſecretär Jacobi 
bisher eine dringen 
Yrägung von Goldkronen 1 
aber in Folge dieſer Anregn 
eten ob ein Bebürfniß dafür vo 
5 — 1 
es Reichsſchatzamts. 

Ohne Debatte werden die Etats 
abnamts, des Rechnungs 
ande der Reichsdruckerei und der 
X Reichseiſenbabnen, ſoweit er ni 
iſſien Aberwieſen ift, erledigt 


auf ſtärkere Aus⸗ 


Danzig, 15. März. 
Wetter⸗Außſichten für Mittwoch, 16. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Bewölkung bei mäßigen Winden 
aus variabler Richtung, ohne erhebliche Nieder⸗ 
chläge. Temperatur wenig verändert. 


* Theologen⸗Examen.] Sonntag Mittag hielten 
in der biefigen Bartholomäikirche vor dem weſtpreuß. 
l andidaten der Theologie 
edigten. Dieſelben werden gegenwärtig beim 
onſiſtorium pro ministerio geprüft. 7 

rdination wird erſt fpäter in der Marien⸗Kirche (nicht 
Bartbolomäi⸗Kirche, wie neulich irrthümlich angegeben) 


den. 
\ [Ginjährig = Freiwilligen ⸗ Prüfung.] Bei der 
königlichen Regierun 
Prüfung haben unter 6 6 
ramen beſtanden Flemming, Jacobſohn, Eiifig, v. Dühren 
Prüfung dauert noch fort. ] 
Geſtern Abend hielt Herr [Londoner Wechſel 127,80, Pariser Wechſel 50,37, Amſter⸗ 


: Die Reichs ſinanzverwaltung 
de Veranlaſſung zu verſtärkter 


ng der Frage näher 
ebenſo der Reſt des 


des Reichteiſen⸗ 
hofs, des Reichsinvaliden⸗ 
Etat der Verwaltung 
cht der Budget ⸗Com⸗ 


zoſt⸗ und Telegrauhen⸗Ver⸗ 
Betriebsverwaltung“ nimmt 


bg. Böckel (Antiſemit): Die Poſtſecretäre, die ein 
malgehalt von 3000 & beziehen, Tell G 
mund Kreisſecretären gleichgeite 
täre gehen aus den Poſteleven hervor, die 
erhalten; der Poſteleve muß 
( nt arbeiten und 
re alt ift, wird er mit einem Gehalt von 1650 M 
ner jäprlichen Zulage von 100 & angeftellt, 
er dat Maximalgehalt erſt im 60. Lebens fahr erhalt. 


und zwar bei „ 
t werden. Die 


= [Bildungs:Berein.] 
tlehrer Gebauer einen B 5 
che Elektricität und die Telegraphie; 


arbeiter Warnath zeigte ſodann an Experimenten und 
erklärte die verſchiedenartige dreifache Vergoldung. Nach 
Erledigung einiger Fragen iheilte ſchließlich der Vor⸗ 
ſitzende mit, daß der Verein im künftigen Herbſte eine 

Lotterie zu veranſtalten a 
m (Stadt. Verein. Nach Abſtattung des Kaſſen⸗ 
reviſionsberichts wurden oehern an Stelle des aus dem 
orſtande ausgeſchiedenen Vorſitzenden Herrn Bürger: 
d des 653 Vorſitzenden 
ie Herren Helm und Lynk 


meiſter Wedel un 
Herrn Kanzleirath Gaul 
neugewählt. N 4 
* [Provinzial = Binjenm.] Die bieſige Propinzial⸗ 
Commiſſton zur Verwaltung der weſtpreußiſchen Provin⸗ 
eee at kürzlich dem Staatsſecretär des Reichs⸗ 
Zoſtamts Herrn Dr. Stephan die bisher erſchienenen 
5 > des Werkes „Bau⸗ und Kunfidenfmäler Weſt⸗ 
preußens“ überſandt. Als Wegengabe hat Hr. Dr. Stephan 
der Provinzial⸗Commiſſion jetzt werth dolle, auf das 
Verkehrsweſen bezügliche Schriften und Bldwerke zugehen 
laſſen, welche eine höchſt ſchätzenswerthe Bereicherung der 
hieſigen Sammlung bilden. : 
Marienburg, 15. März. Nachdem die Hebung 


miktags 5 Uhr das eine Geleiſe wieder befahrbar 
eworden, ja daß der um 5% Uhr hier ankommende 
ages⸗Conxierzug aus Berlin daſſelbe bereits paſſiren 
konnte. Die anderen Geleiſe hofft man gleichfalls in 
kürzeſter Zeit wieder fahrbar zu machen. Der verletzte 
Bremſer R. befindet ſich im biefigen kathsliſchen Kranken⸗ 
haufe. — In vergangener Nacht iſt dem Gutsbeſitzer Funk 
in Altfelde ein werthvolles Pferd (Goldfuchswallach) nebſt 
Sattel und Zaum aus einem verſchleſſenen Stalle ge⸗ 
ſtohlen worden. — Der unter der Leitung des Herrn 
Muſiklehrers Schönſee hierſelbſt ſtehende Thergeſang⸗ 
d. „Das Märchen von der ſchönen 


verein wird am em Auffüb bri a 
offmann zur Aufführung bringen. Die 

Concertſängerin Fräulein Marie Meinhold⸗Marienhurg 
wird dabei die Partie der Meluſine, Herr Cantor Car⸗ 
ſlenn⸗Elbing wird den Grafen Rabmund fingen. — 
Die am 8. . d. J. erfolgte Wiederwahl des Guts⸗ 
beſißzers Poblmann⸗Fürſtenwerder zum Kreis depuirten 
ift ſeitens des Herrn Oberpräfidenten auf eine Amts⸗ 
dauer von 6 Jahren beſtätigt worden. 
w. Aus dem Kreiſe Stuhm, 14. März. Der Ver⸗ 
kehr auf den Dorfs⸗ und Landſtraßen iſt wie aus⸗ 
eſtorben, da die koloſſalen Schneeverwehungen die 
aſſage faſt unmöglich machen. — In Neunhuben bat 
der geſtrige Sturm die Windmühle des Mühlenbeſitzers 
Joſef Krajewski zerſtört. Die Mühle wurde umgeworfen 
und I‘ ge Mär. Die Eröf or 
0 sbers, 14. r. Die Eröffnung de 
10. Wresingtal- Lan tag der Provinz Ofiprenßen wird 
am 28. März, Mittags 1 Uhr, im biefigen Landes hauſe 
durch den Ober⸗Präſidenten erfolgev. — Der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten hat die königliche Eiſenbahn⸗ 
irection in Bromberg mit den generellen Vorarbeiten 
für eine Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung von 
Maldeuten einerſeits und Oſterode andererſeits über 
Saalfeld und Wiswalde, einerſeits nach Elbing, 
andererſeits nach Marienburg beauftragt. em⸗ 
emäß wird behufs örtlicher Erhebungen und Ber 
1 en über die beſte Lage der Linie und der 
abuböte eine Bereiſung der Strecken ſtattfinden, für 
welche die Termine auf die Tage vom 29. März bis 
incl. 1. April feſtgeſetzt und zu der die Lokal⸗ und Com⸗ 
munalbehörden ſowie ſonſtige Intereſſenten eingeladen 
find. — Die Commiſſion für die oſtpreußiſche Provinzial⸗ 
laſſe hatt in dieſer Zeitung 3 8 ai 
infor 


Meluſine“ von 


e ſich (wie die 
ER in er 


n ausgeſprochen, daß 


Hörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 14. März Geiieivemartt. zweien loce 
au, bolſtetaiſcher loco 64,0 167,00. — Roggen ioco 


132. ruffiſcher loce 


au, mecklenburgiſcher loco 126 bis 


au, 98,00 — 100,00 Hafer flau. — Gerſte ſtill. 
etocha, Delbrück und | eagöl ſtill, oc 42%. — Spiritus ſtil, me März 
24½ Br., ur April ⸗ Mai 24½ Pr, Ne Mai⸗Juni 


24½ Dr., r Juli Auguſt 25 ½ Dr. Kaffee feſt, 
Umſatz 3000 Sack. — Pelroleum feſt, Standard white 
{eco 6,05 Br., 5,95 Gd., a Mar, 5,90 Gb, „ Aug. 

br. 6,85 Gd. — Wetter: Schön 

‚Bremen, 14. März. (Saul ver! . 
ruhig. Standard white Luce 5,99 Br. 
1 a — a M., 14 März (efferten⸗Soctetät.) 
Schluß.) Ereditactien 225%, Fran zoſen 194%, Lombar⸗ 
den 717%, Galizier 160%, Aegor er 73,30, 4 ungar. 
Holdrente 79,90, 1880er Ruſſen 30,90, Gotthardbahn 
96,50, Disconto⸗Commandit 194,00. Befeſtigt 

Wien. 14 März (Schlutz⸗Coarſe.) zserterr. Papier- 
tente 80,75, 5% öſterr. Bapierrente 97,00, öſtert. Silber⸗ 
seite 31,10, 4% öſterr. Goldrente 111,00, 4% ungar. Gold⸗ 
deute 100,95, 5% ungar. Papierrente 39,60, 1884er Looſe 
126,00, 1860er Looſe 133,00, 1864er Looſe 105,00, Erebizlonte 
175,00, ungar. Prämieulooſe 120,75, Creditacuen 286,70, 
Franzeſen 245 00, Lombarden 92,25, Galizier 201,50, 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Ei enbahn 222,00 ardubitzer 
136,50, Nordweſtb. 162,00, Elotbalbahn 157,00, Kroupeiup 
Nudolfvabn 185,25, Nordbahn 2367,50, Kenn. mon, 
dank 216,00, Anglo⸗Auſtr. 107,75, Wiener Bankverein 
91,75, ungar. Ereditactien 295,75, Deutſche Pläte 62,65, 


Petroleum 


damex Wechfel 105.50, Napoleons 10,09%, Dukaten 5,96, 
Markudteu 62,66, Ruſſiſche Bankuoten 1,14%, Silber 


eilage zu Nr. 16357 der Danziger Zeitung. 
Dienſtag, 15 März 1887. 


alt von 1350 bis 
elben Arbeiten wie 


— 


convons 109, Länderbauk 289,50, Tramwab 215,00, Tabak⸗ 
actien 53,00. 

Amſterdam, 14. März. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine geſchäftslos. Roggen loco und auf Termine 
niedriger, r: Mär; 119-118, Ar Mai 119, 2. 
8 en — Rüböl loco 23, fr Mai 22%, 
7er Dezember 23. 8 

‚Antwerpen, 14. Mirz. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen flau. Noggen flau. Hafer unbelebt. 
Wetroleummarkt. (Schluß⸗ 


Gerſte ruhig. 

‚Autwernen, 14 Mürz 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 15 dez, 15% Br., 
d April 15% Br., „ur Juni 15%, Br., Jr Sept. Des. 
16½ Br. Ruhig . 

Boris, 4 März. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Weizen träge, r März 23 75, Yer April 24.00, r Mai⸗ 
Juni 24,80, % Mei⸗Auguſt 2475. — Roggen ruhig. 
zr März 14,40, e Mai Auguſt 15,30. — Mehl matt. 
Aer März 52,25, e April 52,80, Pr Mai⸗Juni 58,75, 
Fer Mai Auguſt 54,40 — Rübol matt, Ye Mörz 58,50, 
Ye April 58,25, 4 54,75, Je Sept.⸗Des 3,50. 
Spiritus weichend, Yar März 40, Ar Ar rit 40,50, Per 
Tant. cn 41,75, Jar Sept.⸗Dezbr. 41,25. — Wetter: 

alt. 


#aris, 14. März. (Schlußcourſe) 3% gmortiftrbare 
Rente 84,85, 3% Rente 21,45, 4½ Anleihe 109,62%, 
ttalieniſche 5% Rente 97,00, Oeſterr. Holdrente 90,00, 
ungariſche 47 Goldrenſe 79, 5% Wuflen de 1877 
100,00, Franzoſen 488,75, Lombardiſche Eifenbabn-Artien 
201,25, Jombardiſche Prioritäten 316 Fonvert. 

13,65, Türkenlooſe 32,40, Credit mobilier 285,00, 47 
Spanier 65%, Banque ottomane 505,00, Credit foncier 
—, 4% Aegppter 372, Suez⸗Actien 2020,00, Banque de 
Paris 740,00, Banque descompte 472,00, Wechſel auf 
London 25,37, 5% privil. türk. Obligationen 345,00, 
neue 3 Rente — Pauama⸗Actien 396. . 
London, 14. März Conſols 101, proc. preußi 
Conſols 108%, 5 procentige italieniſche Reute 95%, 
ombarden 8 3 Ruſſen de 1871 92 5% Ruflen 
4 1579 94, 5 Ruſſen de 1873 93%. Convert Türken 
13%, 1% rund. Amerik. 131. Oeſterr. Silberreute 54. 
Oeſterr. Goldrente 88, 4 Angar. Foldrerte 78%, 
1% Spanier 64% 5% peioil. Aegopter 96%, 47 unif. 
Aeqypter 73%, 3% garant. Aeg ypter 98%. Witomanbank 
10%. Sn zactien 79%, Tauada⸗Pacific 62. — Platz⸗ 
discent 2% K. . 

Lond en, 14. März. Getreidemarkl. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten ruhig, fremder Weizen kaum 
behauptet, Mehl williger, runder Mais und Mahlgerſte 
, h., Hafer ½ bis % sh. niedriger als vorige Woche, 
Malzgerſte und amerikaniſcher Mais feſt. 

London, 14. März Die Getreidezufubren betrugen in 
der Woche vom 5. März bis zum 11. Dir: Eng: 
liſcher Weizen 1513, fremder 52 192, engl. Gerſte 2121, 
fremde 21 044, engl. Malzgerſte 20 787, fremde 37, engl. 
Hafer 2217, fremder 66839 Orts Engl. Mehl 13 688, 
fremdes 84 394 Sack und 313 Faß. 

Yon, 14. Mürz An der Küſte angeboten 3 Weizen⸗ 
ladungen — Wette,: Nachtfroſt. g 
Glasgow, 14. März. Die Verſchiffungen betrugen 
in der 1 Woche 10 400 Tons gegen 6000 Tons in 
derſelben Woche des vorigen Jahres. 

Newperk, 14. März. Wechſel auf London 484, 
Notber Weizen loco 0,91, „r März 0,90%, der April 
0,9, ½ Mai 0,91%, Mehl loco 3,45, ois 0,49 ½. 
Fracht 2 Zucker (Fair vefinine Musconados) 40%. 

Netphurxt, 14 März. Bible ſupply an Weizen 
54 267 000 Buſhels. 


Viehmarkt. 


Berlin, 14. März. Städt. Centralviebhof. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 4122 
Rinder, 9326 Schweine, 1720 Kälber, 13146 Hammel. 
n Rindern war der Verlauf des Geſchäfts ebenie 
au und ſchleppend wie vor acht Tagen. Der Mar 
wird nicht geräumt. Ia. 45—53, IIa 43 48, IIIa. 34—42, 
IVa. 27-32 4 e 100 8 Fleiſchgewicht. — Der 
Schweinemarkt verlief bei mäßigem Export noch ge⸗ 
drückter als vorige Woche und wurde nicht geräumt. 
Ia brachte 46 , in wiederholten Einzelfällen auch 47, 
Hu, 44— 45. IIIa. 40-43, Galizier (89 Stück) 40-41. 
Alles der 100 2 mit 20 % Tara; Bakonier 
(283 Stüc) 42-44 AM Pr 00 f mti 50 f Tara 
„r Stück — Der Kälber handel widelte ſich 
ruhig ab. la. 40 — 50 ., IIa. 28 — 9. 
Yr H Fleiſchgewicht. — Der Hammelmarkt geſtaltete 
ſich nicht beſſer als vor 8 Tagen; ungünſtige Nachrichten 
von außerhalb, London, Paris 2c, beeinflußten den 
Markt weſentlich; die Exporteurs kauften nur mit 
geößter Vorſicht und zu mäßigen Preiſen. Die ver: 
wöchentliche 3 blieb mit Ausnahme derjenigen 
für Ia Waare, welche um 2 9 fiel, unverändert. Der 
Markt himerließ Ueberſtand. Ia. 38—42, beſte engliſche 
Lämmer bis 47 4, Da. 32 36 3 d 8 Fleiſchgewicht. 


Seremt wortlich: Nec acteurs: für den poltitſchen Then und 1 
miſchte Nachrichten: Dr. 9. Perrmaun, — das Feuilleton 755 Literacien 
88 - De lokalen und W Handels-, Marine * 
en übrigen reb . ei, be 
5 ’ det Bew fra ur: 
RR TER 


| „Monopol-Seide“, (Modebericht.) „Vom Fels 
zum Meer 1886 —- Heft 8 jchreibi: 
„. „Durch Einführung der „Monopal-Selde“ hat 
fi der Züricher Seiden⸗Induſtrielle G. Henne 
berg ein wahres Verdienſt um die nach einem ein⸗ 
fachen und gediegenen Seidenſtoff ſeit lange ‚ver 
Gebe Umſchau haltende Damenwelt erworben. Das 
ewebe iſt dauerhaft wie Leder. weich wie Sammt, 
glänzend wie Atlas; aus reinſter Seide auf Lyoner 
Stühlen gewoden erſcheint es als eines der ſolideſten 
und reichſten Fabrikate, welche die Webinduſtrie ſeit 
lange erzeugt“. a 
Nur direct und nur echt, wenn auf der Kante 
eines jeden wetre eingedrückt iſt 
Muſter 


umgehend. 


|$_BENNESERG'S er | 


Villen, ſtändiges Theater, 
Kurkapelle gewähren den K 
ſtreuung. — Während 
weſend. 
neuen Bade⸗ 
: Stablbad „Victoria“ kom⸗ 
menden Leidenden und Erholungs bedürftigen der Auf: 
enthalt ſo angenehm als möglich gemacht. 

Proſpecte und jede nähere Auskunft ertheilt die 
Direction. ; 
Rn A 2 0 


Zwangsversteigerun 4 L - 1 g 
2 1 rege be e DOSE \ 
ſollen die im Grundb don Thu | 
und ene Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 

Lotterie, Hauptgewinn Mark 


Theodor und Wilhelmine, 
75 000, a Mk. 3,50, 


⸗Kickbuſch'ſchen Eheleute 
enen, zu Thymau belegenen 4 a 
Marienburg. Schloßbaulotterie 

a Mk. 3, 


Marienburger Pferde⸗Lotterie 
a Mk. 3, 

Oppenheimer Lotterie a Mk. 2, 

Pommerſche Lotterie a Mk. 1 


un Gaben in der 

Fxpedition der Dau⸗ 
ziger Zeitung. 
Nerletzte Ulmer Aünster- 
Sam Lotterie, Hauptzewin; 

75 000. ‚Loose a K 8,50, 

“ariemburger Schlessbau- 
,etterie, Hauptgewinn 499 000 
ese . 3 (4762 

Loose der Marienburg. Pferde- 
Lotterie a 3, 

Loose dar Pommersehen Lotte- 
rie a A. 1 

"ya. Bertiimg, Gerberrasse 2. 


pre ERBE 
©  Nuss-Liqueur, 


pochfeine Qualität a Flaſche f 
5 1 . empfiehlt . (95658 
5, 6. von Steen, 


52 Holzmarkt Nr. 28. 


Neueſte Iluminationslaternen 
und Lampions 
von 0,15 bis 0,90 3 per Stück empfehlen en gros & on detail 


Oertell & Hundius, 


Langgaſſe 72. 


Landwirthſchaftl. Hochſchule 
zu Berlin, 

N. Invgliden⸗Straße 42. 8 £ 

Sommer-Semefter 1887; Beginn der Immatriculation am 16. April 

Programme find durch das Secretariat zu beziehen. (2058 

Der Rector. Brofeffor Dr. Orth. 


ABU ARA ANS CHE 
PACKETFAHRT -ACTIEN - GESELLSCHAFT. 
Directe Postdampfschiffährt 


Ka 
von Hamburg uach Newyork 
jeden Miitwooh und Sonntag, 


von H A Were nach Me WwWy or k 
jeden Dienstag, 
von Stettin nach Newyork 


alle 14 Tage, 5 8 
von Hamburg nach Westindien 


monatlich 3 mal, 


- 
von Hamburg nach Mexico N 
monatlich 1 mal. 
Die Post- Dampfschiffe der Gesellschaft bieten bei ausgozelohneter 3 
vorzügliche Reisegelegenheit sowohl für Calüta- wie Zzwischendecks-Passaglers 
Nähere Auskunft ertheilt der Haupt-Agent Bruno Voigt 
in Danzig. Frauengassa 15, (804 
* 


Die Berfiherungs« Befehicefl „CThuriugi 


— gegründet 1858 mit einem Grundcapital von neun Millionen, 
Mark — gewährt: 


1. Kapital⸗Verſicherungen auf den Todesfall mit und ohne Dividende, je 
a nach Wahl des Verſſcherten. ar 

Dividenden werden ſchon von der dritten Jahresprämie an gewährt 
und ſteigen nach Verhältniß der Verſicherungsjahre. Bei Annahme einer 
Duichſchnitts⸗Dividende von 3 Proc. erhält der Verſicherte beiſpielsweiſe 

für das 10. 20. 30. 40ſte Verſicherungsjahr 
30 60 90 120 Proc. 
der Jahresprämie als Dividende. 
II. Capital-Verſicherungen auf den Lebensfall und Ausſtener⸗Verſicherungen, 
Wittwenpenſions⸗ und Rentenverſicherungen 
III. Berſicherungen gegen Neiſe⸗Unfälle, ſowie gegen Unfälle aller Art. 

Die Entſchädigung beſteht, je nach dem Grade der Verunglückung, in 

. der ganzen oder der halben Verſicherungsfumme, oder einer dieſem 
etrage entſprechenden Reute oder einer Kurquote. > 

„Die Entſchädigungsauſprüche, welche dem Verſicherten ans einem 

e etwa an eine dritte Perſon zustehen, gehen nicht au die 
Geſellſchaft über. 1 i A 

Für Verſicherung gegen Reiſe⸗Unfälle beträgt die gewöhnliche Prämie 
ffir 1000 K. Verſicherungsſumme auf die Dauer eines Jahres 1 K., Ver, 
ſicherungen auf kürzere Dauer find entſprechend billiger. Wet Verzicht auf 
die halbe Kurquote tritt eine Prämien⸗Ermüßigung von 20 Proc. und 
bei Verzicht auf die ganze Kurquste eine ſolche von LO Procent eiu. 
An Nehenkoſten find 50 J zu bezahlen. 

Verſicherungen können bis zur Höhe von 100 000 A genommen werben. 

Für die Erweiterung in eine Verſicherung gegen Unfälle aller Art 
iſt x ſich nach der Verufsgefahr des Verſicherten richtende Iniatprämie 
zu zahlen. 

Policen find unter Angabe des Vor: und Zunamens, des Standes 
Berufszweiges) und des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und Ver⸗ 
ſicherungsdauer bei der Direction in Erfurt, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern 
der Geſellſchaft zu haden, in Danzig bei den nachbenaunten Herren.“ 
Proſpecte werden unentgeltlich verabreicht. 

Eime Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherungs⸗Police kann fi Jedermann ahne Zus 
jehung eines Vertreters ſofort ſelbſt 20 ausſtellen, wenn er im Beſitz des 
Er ne Formulars iſt. Die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter 
überſenden dieſe Formulare auf Verlangen koſtenfrei. 


Nöniglich⸗ 


Grundſtücke 
am 10. Juni 1887, 
Vorn ittags 10 Uhr, 
por dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 
Die Grundſtücke find zuſammen 
mit 790,95 „f. Reinertrag und einer 
Fläche von 59,849, Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 231 . Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab 
ſchrift der Grundbuchblätter, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grund 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowi, 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 1 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſt her über gehenden Anſprüche, deren 

Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her 
dor ging, insbeſondere derartige Forde 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Zerſt'igerungstermin vor 
der Aufforde ung zur Abgabe von Ge- 
boten anzumelden und, falls der be 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen. 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge 
ringſten Gebots nicht berückſichtig! 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
gelbes gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche in Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthun 

der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 

des Zuſchlags wird 
am 11. Juni 1887, 
Mittags 12 Uhr, (4758 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
dewe, den 8. März 1887. 
Mönigl. Amtsgericht. 
Bekanmmachung. 
Ueber das Vermögen des Kauf 
manns Johannes Miebe in Zoppot 
ik am 14 März 887, Vormittags 
8½ Uhr, das Concursverfahren er: 
öffnet. Zum Verwalter iſt der Kauf⸗ 
mann Adolnh v. Lübtem in Zoppo 
ernannt. Offener Arreſt mit Anzeige 
friſt bis zum 6. April 1887. Anmelbe⸗ 
friſt bis zum 21. April 1887. Erſte 
Gläubiger Ve ſammlung den 7. April 
1887, Vormittags 9 N und all⸗ 
gemeiner Pruüfungstern Mai 
187, Vormittags 9 lh m Ge 


Diese Feder schreibt o 
Druck- Anwendung 


Mleichtert das 
schreiben, verschönert die 

Nschlechte Schrift und spritzt nie. 
' In allen Schreibwarenhdlg. vorrätig. Ausführl. Preisliste 


Berlin »F SOENNBOKEN’s VERLAG. BONN 


Halter 4 
sa Pt 


kostenfre: 


— 


utshypotheken bis ?, ger er 


Zwei maſſive, nach 
jeder Richtung hin 
gut gebaute Häuſer 


deabſichtige ich bei geringer Anzab⸗ 
lung zu verkaufen; ſelbige bringen an 
Miethe 14610 . und garantire 
10 Proc. Zinfen von der Anzahlung. 
Unkündbare Hypothelengelder zu 1 . 
Adreſſen unter Nr 1395 an die 
Expedition dieſer Zeitung. 


Ganz reelles 


Heirathsgeſuch. 


Ein gebildeter Landwirth, 0 Jahre 
alt, im Beſitze eines einnäglichen 
Gutes, ſucht eine wirthſ haftliche 
Lebensgefährtin. Vermögen ea 5000 
Thlr. erforderlich Wie ftrengite Dis⸗ 
cretion zugeſichert. Abr belieben ver⸗ 
trauensvoll in der Ez sed. dieſer Zig. 
unter 4728 niederzulegen 

Für mein Tuch⸗ und Manufactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen tüchtigen 


Commis 


der volniſchen Sprache mächtig, per 
ſogleich oder 1. April. Bewerber bitte 
ich um Abſchrift der Zeugniſſe ſowie 
Gebaltsanſprüche bei freier Station. 
Photographie erwünſcht. 


J. B. Caspary 
4566) in Berent. 
Eine tüchtige ſelbſtſtändig arbeitend 


Directriee 


für feinerm Putz wird fofort geluct 
bei hohem Gehalt. 4⁰³ 


Butter. 


Es treffen jetzt täglich ſriſche 
Sendungen ein und empfehle: 
ff. Holſtemer u. Mecklenburger 
Tafelbutter von jAßer Sahne 
ver Pfd. A. 1,30 und A. 1,20, 
ff. oft: und welter. Tafelbutter 
oon ſüßer Sahne per Pfd. 
AK. 1,10 und „A. 1, friſche fette 
Kochbutter per Bir. M 0,90. 


Richard Migge, 


Specigl⸗Butterbandlung, 
Breitgaſſe 79. 


worauf wir unſere Kunden beisnders 
aufmertſam machen 

Die Ebenbürtigkeit dieſes dentſchen 
Tabrikats mit den beften franzöſiſchen 
Camemherts iſt heute eine unbeſtrittene, 
und hat der Bedarf in Kronenkäſe der⸗ 
art zugenommen, daß die Fabrikation 


ſeit vergangenem Jahre verdrei- 


acht werden mußte. 

Die Redaction der „Deutſchen 
Hausfrauen⸗Zeitung“ ſchreibt unter 
dem 18. Februar: 

Die Probe von „Kronen⸗ 
kãſe / iſt uns zugegangen und 
der Geſchmack deſſelben vor⸗ 
züglich ein befunden worden. 

er Preis des Kronenkäſes iſt je 
nach Größe 60 bis 75 Pfennig das 
Stück. (486! 


Feinſte Tiihbutter per Pfund 1,20 u. 

1,10 K., 5 Pfd. 5,80 u 5,30 A, 

beſte Tiſchbutter per Pfund 1 AL, 

Kochbutter 85 und 90 3 p. Pfd. 
empfie 


flehlt 
Adolf Münch, 


Schmiedegaſſe 7. (4768 


Ernſt Voeck, 2. Damm 10. 

Adolph Eick, Breitgaſſe 108. 

A. Faſt, Langenmarkt 38/34. 

Eduars Gofſing, Jopengaſſe 14 
rm Granan, allit. Graben 69/70. 


12 8 4 
ſchafishauſe des Königlichen Amts 0 N ) M. Zernecke, Frauengaſſe 21 part. riedr. Groth 2. Damm 15. 7 N N 1 
N in Zopot, Pommerſche Her „ eräuchert, U Malu, Zu en Jopengal 26 J., (184 e 73 X. Glowelen Ska. 
Nr 5. 4737 1 ni R ehl, Frauengaſſe 6. 75 ! ’ 8 8 

Zoppot, den 14 März 1887. er e “ae R. Bielefeldt, Vorſtädtiſchen Graben u Ileiſchergaſſen⸗Ecke⸗ gude Ae e &. Ein 

Fechner, dilligſt in der Herings handlung Todias⸗ elisch ahne fir Ist- und Westpreussen ’ 2 Prahl, a e Na 
Gerichtsſchreiber des Königlichen gaſſen⸗ und Fiſchmarkt⸗Ecke Nr. 12 bei] 0 Tang b Iupuu you 1 iu yo uu i Aud. Mömer, Hundegafle ersten Ranges in Word 
mtsgerichts. 6% Lohn. ſiſt jetzt in den verſchiedenſten Einbänden, vom einfachſten Calicobande mit] F. J Sontswsti, Yaustbo: 5 ſucht an allen beſſeren Plätzen Ber 
. 20 ' Blindoreſſung bis zum eleganteſten Golddruckbande in Kalbleder, bei mir] Carl Stadti, Heil Geiſtgaſſe 47. tretung gegen Bropifion. (861 
Bekanntmachung. 2 vorräthig. Wiederverkäufern gewähre ich Rabatt. Oscar Unran, Koblenmarkt 6 dreſſen mit Referenzen unter 
2 N95 


BERLIE. 


86 an Rudolf Moſſe, Berlin 
SW. erbeten. _ Be. 


Lebens⸗Neiſicherung. 


Tüchtige Inigektaren f. d Provinzen 
Oſt⸗ u. Weſtpreußen, 
Poſen Brandenburg 


fioden bei einer alten deutſchen Lebens⸗ 
ser ſicherungs Geſellſchaft feſte und 
dauernde Anſtekung. 

Offerten mit ausführlichem Leheng⸗ 
lauf Angaben über bisberige Wirk⸗ 
ſamkeit, Erfolge, Gehaltsanſprüche. 
Pbotegraphie u. ſ w. find au Rudolf 
Moeſſe, Berlin SW. unter 3 2 681 
elnzuſen den. (4188 

Für mein Tuch⸗, MWarufacturs 
und Conſectionsgeſchäft ſuche zum 
ſofortigen Antritt einen gewandten 


Verkäufer 


der volniſchen Sprache mächtig. 

Offerten nebſt Photographie und 
Zeugniſſen werden erbeten (4726 
Neuſtadt Wſtyr 


. Fürstenberg. 


Ein Sohn odentlicher Eltern, der 
Luſt hat das 5 


A. W. Kafemann. 


in 


Chevalier-Gerſte. 


ſehr ertragreich und ſchön, Saat. 
wicken ver käuflich (4733 


Dom Lukoſchin b. Hohenſtein Wpr. 


Unübertroffen bel Appetitlosigkeit, Schwäche des Magens. Alle Sorten 


e 
übelriechendem Athe lähung, saurem Aufstossen, Kolik, N 
1 Magenkatarrh, Sodbrennen, Bildung von Sand und Gries, über! Klobe 1-9 olz 
mössiger Schleimproduction, Gelbsucht, Ekel und Erbrechen, 8 
Kopfschmerz (falls er vom en herrührt), Magenkrampf, Hart- als: Buchen, Eichen Birken, Hinten 
leibigkeit ger 1 abe ſowie gekleinertes Holz frei ins Haus 
rünk ürm — ın alle 3 2 1 = f " 
E wol zen.] fofferirt billigſt bei lefortigem Auftrag 


Preis per Flasch: mt Gebrauchsanweisung 70 fg. 
Cont.-Vers, dureh A doch. Carl Brad ‚Kremsier (Mähren). Carl Grünholz, 
Zoppot 


pie Mariazeller Magentropfen sind kein Geheimmittel. Die 
Schutzmarke., Bestandth. sind b. jed. Fläscheh.1.d. Gebrauchsanweis. angegeben. 50 1 u 
NB. Alle Sorten tannene Stangen 
zu Flaggen. Daumpfählen. Schiebe⸗ 


Echt zu haben faſt allen Apotheken. 0 
flanyen, Schabeln und Roſen find, in 


Eiserne Träger, | bogen Ti 
gusseiserne Säulen grogen und kleinen Quantitäten bill 


19 N 
offerirt billigſt 1 zu Wein. (4683 


F. Plagemann, eine de und kleinen 


d ge 108. _ Sananafle 31. (8980 E belwagen 
r 8 üngersireu- HN Den. bringe ergebenſt in Erinnerung zum 


weiteren Trapsport und Umzug in 
D R Patent 84888. 


der Stadt bei billigen Preiſen. 
Einfache und ſolide Konſtruktion. Bedienung: ein Mann und ein Pferd. Carl Grünhelz, Zeprot. 
Gleichmäßige Ausſaat. Berſchmieren oder Verſtopfen ausgeſchloſſen. Mehr⸗ f f U : fall 
ach mit 7 1 8 ai 100 bell Gapita Ul, 
reis Mar . ar ante e 
Atteſte und Zeugniſſe praktiſcher Landwirthe ſtehen zu Dienften. eier ee 1 


Albert Wiese Nachfolger. Bromberg. 


Danzig. 


- N Wariazeller Magen Tropfen, 


vortrofflich wirkend bei allen Krankheiten dos Magens. 


az die telt 


widerstakeasen, garnntirt reinen 


Fürst Bismarck’s Worte. 


a eich wohl a besten 


kol 
noſſenſchaft“ an 
Stanislaus von 7 570 
ſche Arzt Dr. Pelewski; 
Director und an Stelle 
niſten J Per 
händler 3 N 
Controleur gewähl 

Eufur, den 10 N 


Königl. Aintsgericht. 


l. es (Bawastd Bier's „Garsfoss" 
. Barautiesiarke vorsskes) uner- 


sa site galse Weine auch in jeder Babakafs- 


Ya 


wit Patsatvarsokiuss et 


Lang gasse 24. 


indem Rage 
WEI” ungegzpsten e gesunden ni billigen 


. Preis- en grotis w. france. 
Oentral-Goschäft ie Danzig, 


BBWALB BIER" 


üchten freanzbs. Nalar weise. — Hauptgesch.: 


Bazu eigse 


uus 19 Jahres 


n Cee nn 
Bekanntmachung. 
In der Mar 
kursſache iſt zur 
eine neuen von dem C 
in Vorſchlag geb: achten ’ 
gleich auf z 
den 31. März d. J., 
Vorm. 10 Uhr, 
Zimmer Nr. 8 Termin anberaumt, zu 
welchem die Betheiligten hiermit dor 
geladen werden 
Der Vergleichs vorſchlag iſt in dei 
Gerſchtsſchreiberei Abtheilung IV zu; 
Einſicht niedergelegt. 757 


Mein muss das Vncionalgetr änk der dhe n Latium werden. 


müdlieh zu verlangen. 


Rostanratlen ron 


BEE” Aut ger Lei 


Heinrich Aris, 

5 Milchtannengaſſe 27, 
Magazin für Haus 
und Küche 


; ſowie empfehlenswerthe Bezugs⸗ 
quelle für 
ſämmtliche Eiſen⸗ und 


Stahlwaaren. 


a (4 vermitteln (#884 
Echwet den ul. März 188“. Alleinſabrikaut für die Propinzen Peſen, Oft. und Weſtyrenſzen Haaselau & Stebbe. Material- und 
Königl. Amtsgericht. J.. Schank-Geschäft 


— — Re SEE Guhnhef 
Belannimamung. Liebes Pepsinwein 90 en 5 


55 hen u Bas 0 bewährt ſich als zuperläſſiges, wohlichmeckendes Mittel bei Verdauungs 
gebä v ynHo 9 14 4 1 ER 
e eee flörung, Appetitlofigleit, Sodbrennen, Magenkatarrh, Magenſchwäche ] ärgere Fabre fe, bei Dbiert von 
II. 100000 A mit 84000 A. ab: 


Plauſt ſollen die Mau nen 3 
merarbeiten vergeben werden. Hierzu . Aliſtädtiſche, Elephanten⸗, Löwen⸗, schließend ſefort zu cediren. 
EEE DE 4 Marhs- Apotheke u. Damm A. Sf Offerten unter Nr. 4321 in 


wird ein Termin auf Deunerſtag den 
der Exped. d. Zig erbeten 
8 
6000 Mark 


24. März er., Vormutags 1! 
auf eine fihere Hypothek 5 verzins · 


zu erlernen, gebe ſeine Adreſſe unter 
Nr. 4594 in der Exped d Zeitung ab. 
is junger Landwirth, welcher zwei 
Sabre als Eleve auf einem großen 
Gute Oſtpreußens die Wuthſchaft 
erlernt bat, ſucht Stelle als zweiſer 
Juſpe tor zum 1 April 
Näheres in der Exped. d. Zeitung 
unter Nr. 4888. 70, 2.722 
in ronſintrter Kaufmann der Ma⸗ 
terial⸗ u. Deftillations- Branche, 
unperheirathet, in beſten Jahren, ſucht 
Stellung als Buchhalter, Reiſender, 
Aufſeher oder Lagerverwalter. | 
Ge. Offerten unter Nr. 4627 in 
der Exped. d. Zeitung erbeten 
Ein junger Mann, der Oſtern feine 
Lehrzeit in einem Geſchäft erſten 
Ranges in Lübeck beendet bat, ſucht 
eine Commisſtell? zu genanntem Ter⸗ 
min. Keuntniſſe in frar zöſiſcher, eng⸗ 
liſcher und ſchwediſcher Sprache ſowie 
in der doppelten Buchführung vor⸗ 
8 Offerten erbeten durch die 


17 
Große Mobiliar⸗Verſteigerung. 
W den 21. März er. Vormittags von 10 Uhr ab, werde ich vor dem 
ge „Deutiches Haus dierſelbſt nachſtebende den Rittergntsbeſitzer 
auht'ſchen Eheleuten in Neudorf abgepfändete Gegenſtände im Wege der 
Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen haare Zahlung verfteigern: 
1 poliſander Stußflügel, 7 verſchiedene Sopbas, 8 Sopba⸗ und andere 
Tiſche nebſt Tiſchdecken, 8 Teppiche 6 Trumcau⸗ u. Querſpiegel, 18 Fauteuils, 
Polſterſtüble und Lebnſeſſel, 1 Speiſetafel, 6 mah. Spieltiſche, 1 Des. 
Nobrſtüble, 12 mah. und andere Kleider⸗ und Wäſcheſpinde, 12 runde 
Tiſchchen mit Marmor- reſp. andern. Platten. 2 Bettgestelle mit 
Matratzen, 8 Sas Betten, 5 Portieren mit Stangen und Haltern, 20 Fach 
Gardinen und Vorhänge nebft Stangen und Haltern, ylinderbureau, 
I mah Buffet, 12 verſchiedene Bilder (Stahlſtiche und Oelgemälde), 
2 Säulen mit Candelabern, 1 Damenſchreibtiſch mit Auſſatz, 16 Kran: 
und Wandleuchter, 7 Gypsfiguren, Silbergeſchirr, als: 14 Leuchter, 


feſtgeſetzt. Bezügliche Offerten find 
bis zur bezeichneten Terminsſtunde 
dem unterzeichneten, Betriebs: Amte 
verſchloſſen mit der Aufſchriſt „Offerte 
lich, habe ich zu verkaufen. 
Adreſſen unter 3818 in der Ezych 
dieſer Zeitung erbeten 


auf Umbau des Empfangsgebändes 
auf Bahnhof Praun“ einzureichen. 

Mühlengrundſtücks⸗ 
Verlauf. 


eichnungen, Bedingungen und 
ER ea in unſerm techniſchen 
Büreau zur Ein ſichtnahme aus und 
löanen die Bedingungen und Extracte 
gegen Erſtattung von 3 K. Copialien 
von dort bezogen werden. (4728 r 
Sr. Sackezyn bei Prauſt belegene 
Müblen⸗Grundſinck — Blatts 20 des 
Grundbuchs — vor dem Amtsgerichte 
Daugig zum Zwangsperkauf Daflelbe 
beſteht aus einer Waſſermühle mit 


Danzig, den 9. März 187. 


Kgl Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Bekanntmachung. 


neue leiooluf lmasclrine. 
Billiqote Betriebokzafi für das 


„Bei der unterzeichneten Barwaltung 5 4 Dod. Thee⸗ und Eßlöffel, Theeieſſel Theekanne, Zuckerſchagle und 2 Gängen, mit Cylinder und einem | Hein & Vogler, Lübeck uuter Heo s 

e e ae da e 2 Kleingewerbe. Eee Ferner Glas⸗ 7 Boric A als: Mehrere . en 8 arorgn 1 (Eile bereichaftliche Varzerſe⸗ ol, 

eträgt 7 — Tun : alt cb. t Freisliote auf Wunsch fool frei und Dtzd. Teller, Taſſen, Fruchtſchaglen, Wein⸗ und Waſſergläſer, 4 Geſell⸗ Waſſerkraft Wähle 750 & ( 110 e nung, 7 Parl. Ballon auß 
* ſteigt in Perioden | Berlin · An ha ltioch Maschinenbau- ſchafts⸗ und andere Petroleum⸗Lampen, 7 Gartentische, 12 Gartenbänke, fin „ Muüblenwerke u. Schleufen | Zubeber dom 1. April oder 1. Ju 


find aut. Näh an Ort n. Stelle d. 


vos 5 Jahren um je 100 K. bis 
den Verwalter Herrn Senf (4722 


1300 A. Außerdem werden pro Jahr 
100 K. Kleidergeld gezahlt. Die 
Militär dienſtzeit wird bei der Penſio⸗ 
nirung zur Hälfte angerechnet 
Militäranwärter, welche ſich be⸗ 
werben wollen, haben die erforder⸗ 
lichen Atteſte nebſt einem Geſundheits⸗ 
arteft mittelſt ſelbſtgeſchriebenen Be: 
werbungsſchreibens bis zum 26. d. 


Actien-Bessllschaft. 
Dessau u. Berlin N. Moabit 


. Uuminations-Lämpehen 


offerirt (6390 


J. J. Berger. 


12 Gartenſtühle, 1 Faß Bordeguxwein, 1000 Blumen» und Blattpflanzen 
in Töpfen. Ferner eine Part ie Bett⸗ und Leibwäſche und verſchiedene ‚um ; wenn’ (8122 
andere Sachen. (4800 | „, Für mein Ba und Modemaarem 
Die Möbel sc. können von Freitag, den 18, d. Mtk. ab im Saale Geſchäft ſuche ich für ſofort einen 
„stel W Haus“ in Augenſchein genommen werden. tüchtigen 


1 neu decorirte heurſch. Wahnunt 
zu bermiethen 4. Daum 3. _ (4606 


Die Hochparterre -Wohnung, 

1 Stargard, den 11. März 1887. jun en Mann n 110 ee 
A | y 11 ver ö 

Länger, Königl. Gerichts vollzieher. II polni chen Sprache mächtig; u Aubebör, iR au 8 a 


jelbe muß auch das Decoriren der Zu beſichtigen von Mittags 12 


. RER, 


inzirtelihe Oitene d allen see ——— 5 5 f | 
„bei uns eich 5 . 1 S ſter verſtehen. 4756 bis N 1 
Mir bern den 1 März 1887. Kür Eee e Bob Hypothekenkapilalien 7 rauengaffe 6 ift ein Gamteir und | ee wie Leiser Re 0 
Hrn. zuulte r Div Auf 7 let in D * Piacle 1 c tern 
Der Magiſtrat. (es] Leue ebe er erte kedenfte u 1a 4% offerirt Kroſch, Hundegaſſe 60. ee = — pen 1 | Thorn. TEL 8 . wage 


* 


